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Volks
Saltemokeatſa Tageszei

„Bolkehlatt erſcheint mit täglichen Beilagen ſowie Volt
ſtlien Hro Zeit. Es iſt Publikations

onen und amtliches Organ
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n9geſamt 230 Mk. für Abholer
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f 24667. 26605. Von ſegne

Die Geheimnisse der Todfeindschaft Seldtes und Duesterbergs

Die feindlichen Bräder
Sei versichert den Halleschen Stahlhelmschäfehen, dass er seinen Todfeind Thedor Duesterberg

schon immer geliebt habe und immer lieben werde

Teppelin zwischenroren umd Bermudo- Inseln
Mut r StumdengeschwindigKettRNordostwinde begüustigen die Safſrt

e
der pelangtt Freilicht

maler.

Lady
Vertreterin eines amerika

niſchen Preſſekonzerns.

Ebwurf eines Poſtbeutels.
Funcchal, 12. Oktober. (WTVB.)

e Ueberfliegen der Jnſel Madeira
das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ heute

einen Poſtbentel für den deut
ul über dem Kaſi ten in PavaoS flog dann in nordwe weſni licher ziheng

Wer den Azoren.
Horta, 12. Oktober. (WTV.)

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin hat
um 22 Uhr örilicher Zeit die zur Azorengruppe

re de Jnſel San Mignel in einer Ent
nung von 30 bis 35 Meilen paſſiert. Das
etier iſt regneriſch und unſichtig,
er Sturm iſt abgeflaut. Das Luft

eine windigkeit von 81 Seee Es ehe e Funkverbin
e is e der Marconiſtation San Miguel.

Deutſcher Dampfer begegnet
KFeppelin.

vamburg, 12. Oktober. (WTVB.)

Dampfer der ſüdamerikaniſchen Dampf-
éeſelſſcheft „La Coruna“ meldete ſeiner

r per Vaßavieriſte des Zeppelin

Anfrage von Bort in Maſhingtsn.

Die Fahrtleitung des „Graf Zeppelin“ hat da
Warinedepariement drahtlos um Wettervor

h in an eſage für das Gebiet über dem Atlantiſchen) ge
Zeit, Ozean, insbeſondere für das Deeieck MadeiraAzoz erſucht.

Dettmegn,
Dr. Brandenburg,

Vertreter des Reichsver-
kehrsminiſteriums.

Reederei, daß er heute vormittag um 11 Uhr auf
34 Grad 18 Minuten nördlicher Breite und 13 Grad
3 Minuten weſtlicher Länge das Luftſchiff „Graf
Zeppelin“ geſichtet hat. Das Luftſchiff flog in
etwa 500 Meter Höhe. Bei ſchönem Wetter
herrſchte Nordoſtwind der Stärke 3. An Bord
des Luftſchiffes ſchien alles in be ſter Ordnung
zu ſein.

Funkſpruch von Bord.
Paris, 13. Oktober. (WTB.)

Havas veröffentlicht folgendes Telegramm aus

Neuyork: Ein Funkſpruch eines der Paſſagiere des
Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ an ein dort wohnendes
Familtenmitglied beſagt: „Wir fliegen über dem
Atlantiſchen Ozean. Wir ſind wohlauf und hoffen,
Neuyork am Sonntagvormittag zu erreichen.“

Rundfunkübertragung der
Empfangsfeierlichkeiten in

Lakehurſt.
Berlin, 13. Oktober. (Privattelegramm.)

Bei der Ankunft des „Graf Zeppelin“ in
Amerika wird die Berliner Funkſtunde verſuchen,
die Landungs und Empfanggsfeierlichkeiten in Lake
hurſt von amerikaniſchen Rundfunkſtationen
auch auf den Berliner Sender ſowie alle
übrigen angeſchloſſenen deutſchen Sender zu über-

tragen.

Vaſhington, 18. Oktober. (WTV.) S v

Gloſſen zum
Stahlhelmſporttag

Von F. O. H. Schulz.
Am Sonntag will der StahlhelmLandes

verband Mitteldeutſchland den
gen, daß er noch e h
ten, Reitermaskähnliches mehr Ferant

ern a
enaufma

gen wies S an n nſter
ausſieht.

Für die Halleſche Bevölke dürfte am

h ſein, bei dieſer nheit einren, wie es mit der Solidari-
tät tahlhelm beſtellt iſt. Wir haben
ſchon mehrmals darauf hingewieſen, daß ſi
Seldte, Hauptmann a. D., und Dueſterberg,Oberſtleutnant a. D., wie Hund und Katze
gegenüberſtehen, und daß ſie beide den Tag in
brünſtig herbeiſehnen, wo der eine den anderen
erledigen kann.

Herr Seldte weilt von Freitag bis Sonn
tag in unſeren Mauern, um ſich der Arbeit
ſeines Buſenfreundes und Stahlhelmkompag-
nons Theodor Dueſterberg zu erfreuen. Die
Vorausſetzungen der im Intereſſe des Stahl.
helms reibungslofen Zuſammenarbeit der bei
den Bundesführer ſind ungefähr folgende:

33 m Frühjahr dieſes Jahres fand in den
Geſchäftsräumen des Landesverbandes Mittel
deutſchland eine geheimeFührerſitzun
ſtatt, die Theodor Dueſterberg höchſtperſönli.
leitete. Hochroten Kopfes ſchrie Dueſterberg in
die Reihen der Verſammelten hinein, daß man
ihn erledigen wolle. Die Landesverbands-
führer, Major a. D. von Stephanie (Ber-
lin) und Rittmeiſter a. D. Moroſowiczſz
(Brandenburg), hätten bei der Bundesleitung
einen Antrag auf Enthebung Dueſterbergs von
ſeinem Poſten als zweiter Bundesführer ein
gebracht. Der heftig vibrierende hohe Diskant
des alten ehrlichen Republikpenſionärs übte

Schon wird von der
Lakehurſt, 13. Oktober. (WTB.)

Angeſichts der bevorſtehenden Ankunft des
„Graf Zeppelin“ beginnen ſich die Hotels in
der Umgebung von Lakehurſt bereits zu füllen. Für
die 1800 Seelen zählende Einwohnerſchaft bildet der
Zeppelinflug das einzige Geſprächsthema. Ueberall
auf den Straßen und in den Läden ſtehen Gruppen
beiſammen, die die Flugberichte auf das lebhaftefte
und mit größter Zuverſicht beſprechen. Alle
Leute, auch die Offiziere des Lufthafens, ſind davon
überzeugt, daß das Luftſchiff genau ſo fahr
planmäßig wie ein Ozeandampfer eintreffen wird.
In der näheren Umgebung des Flugfeldes ſchießen

Verkaufsſtände pilzartig aus dem Boden, in

werden am Sonn Seldtewie das Ergebnis dieſer ernſten Ar zahl

auf die Verſammelten die gewünſchte Wirkung
aus. Kein Zweifel herrſcte in ihren Reihen,

daß hinter den Anträgen der beiden Landes-

z der Bundesführer, alſodie Kanaille“, ſelber ſtecke. Es galt
den Spieß umzudrehen. Dueſterberg hatte

Mannen 5 zugeritten, und aus ihren

eine
mitun g Dueſter-erge a ä e Dueßt terberg wurde von

men, und die Mehr
ſich an der Diskuſſion. Der n StahlhelmMatadar be

kam die größten Liebenswürdigkeiten zu hören,
man warf ihm vor, daß er nicht nur Haken-
kreuzneigungen r ſondern auch ſolche prak
tiziere, 98 er ſit gehn habe, für die nach
ſeiner Meinung ppe DeutſchnationaleVolkspartei Wa i zu leiſten, daß er die

Bundesleitu oll heißen „Unſeren Franz“,
fortgeſetzt brüskiere und die unmöglichſten Ak-
tionen in die Wege leite, ohne ſich vorher mit

Seldte verſtändigt zu haben. Man ſagte
alſo nicht mehr und nicht weniger nach,

als daß er ein räudiges SchafimStalldes Stahlhelms ſei

Die Rede, die Seldte vor zirka acht Tagen
in Mannheim gehalten hat, in der er ſich gegen
die unverantwortlichen Unter üh-
rer wandte, deren Ausführungen keinerleiprogrammatiſche Bedeutung zuzu-
meſſen ſei, dieſe Rede war gegen keinen anderen
als gegen Theodor Dueſtexberg ge
richtet. Und wenn Herr Seldte geſtern in der
„Saalſchloßbrauerei“ beteuerte, daß zwiſchen
ihm und Dueſterberg keinerlei Differenzen be
ſtünden, ſo iſt das eine geradezu groteske
Jrreführung der Stahlhelmmitglieder, die
ſich, wie wir zuverläſſig erfahren und wie uns
wörtlich verſichert wurde, buchſtäblich an
gelogen fühlen.

Nun erſt wird auch dem letzten Stahlhelm
mitglied klar, daß ſich ſeine beiden prominenten

In Erwartung des Zeppelin
Rückreiſe geſprochen.

denen Erfriſchungen und die verſchiedenartigſten Er
innerungsaxtikel zu haben ſind. Beſonders lebhaften

Abſatz finden Miniatur-Zeppeline. Dr.
Arnſtein, der frühere Konſtrukteur der Zeppe
linwerft in Friedrichshafen und jetzige Vizepräſident
der GoodyearZeppelinCompany in Akron (Ohio)
erklärte, der „Graf Zeppelin“ dürfte ſehr bald
ſeine Rückreiſe antreten.Soviel er wiſſe,
hoffe Dr. Eckener, noch in dieſem Jahre einen
zweiten Rundflug zu unternehmen. Auch
auf. ſeiner Rückreiſe werde das Luftſchiff wahrſchein
lich einige Paſſagiere mitnehmen. Es lägen bereits
mehrere Anfragen von Perſonen vor, die die Räck
reiſe mitmachen möchten



Führer öffentlich umarmen, während
ſie ſich im geheimen gegenſeitig Tod
und Verderben wünſchen und nur
auf den Moment warten, wo der eine den an
deren beſeitigen kann.

Auf dieſer durch und durch faulen Baſis
findet morgen der StahlhelmSporttag in Halle
ſtatt. Aus dem Vorhergeſagten erhellt ohne
weiteres, daß die Mitglieder dieſer Organiſa
tion nichts weiteres als genasführte Ma-
rionetten ſind. Sie haben zu marſchieren,
zu ſingen, zu haſſen und zu lieben, ſo oft und ſo
lang wie es den ſich nſeitig in den ren
liegenden und bis aufs Meſſer befehdenden
Führern paßt. Fragen ſie nach den Führer-
zielen und nach der Homogenität dieſer

klang und Trommelſchlag daß der
und der Theodor, der e und der

Dueſterberg, ein Herz und eine Seele ſind.So ſtelt ſich der e die Aktions
baſis der Stahlhelmorganiſation dar, und es
war nur eine illuſtrierende See als
Herr Franz Seldte geſtern abend in der „Saal
ſchloßdrauerei“ erklärte, daß die Stahlhelm
h ſelbſtverſtändlich davon über
zeugt ſei, daß das a erren nicht zum Ziele führe, und daß
der Stahlhelm nur die Abſicht habe, die Volks
bewegung als Ozon auf die der Na
tionalblinden, ſoll heißen als Het
kampagne für widerſinnige na

Führerziele, dann wird ihnen zwiſchen Kling-

e

m 2

Reichshilfe für die Klein
rentner?

Berlin, 13. Oktober. (Radiomeldung.)
Unter den Vorlagen, die vorausſichtlich in

Bälde das Reichskabinett beſchäftigen werden, be
findet ſich, wie der Soz. Preſſedienſt hört, ein
Kleinrentnerhilfsgeſetz und ein Geſetz
entwurf, der die Rechts verhältniſſe der
Miniſter regelt. Ueber die Frage der Höchſt-

Halleſches Stadttheater.
„Das Weib des Fephta“.

Drama in drei Akten von Ernſt Liſſauer.
Liſſauers Name iſt der Mehrzahl der Literatur-

intereſſierten wohl vorwiegend aus ſeinem in den
erſten Wochen des Krieges entſtandenen „Haß-
geſang gegen England“ („Was ſchiert uns
Ruſſe und Franzos bekannt. Dieſer Haß-
geſang enthält die bedeutendſten und unverwiſch-
baren Merkmale Liſſauerſcher Kunſt: Den Zug ins
Extreme und die Fähigkeit, eine bis zur Beſin
nungsloſigkeit geſteigerte Gefühlswallung mit
flammender Schrift zu charakteriſieren. Aber es iſt
ja nicht alle Tage Kriegsbeginn, und der „droſ-
ſelnde Haß von 70 Millionen“ hat all
mählich dem Verſtande Platz gemacht. Der Haß-
dichter von 1914 hat all die Jahre ſchwer unter der
Laſt ſeiner dem Wahnſinnsausbruch ähnlichen Haß-
entgleiſung zu tragen gehabt. Er hat ſich wieder
zu der Erkenntnis zurückgefunden, daß es auch
jenſeits der deutſchen Grenzen Menſchen
gibt, und daß „Schuß wider Schuß“ und „Stoß
um Stoß“ noch lange keine Löſung der großen
Fragen der Geſchichte bedeutet.

Liſſauer hat gewiß in ſich das Bedürfnis gefühlt,
ſich literariſch von der „Sünde“ des Haßgeſanges
zu entlaſten. So mag „Das Weib des
Jephta“ entſtanden ſein, dem die altiſraelitiſche
Sage von dem Richter Jephta zugrunde liegt, der
ſein Kind gemäß einem Gelübde opfert, um Jſrael
vor den Feinden zu retten.

Der Haßgeſangdichter von 1914 iſt kein
Pazif iſt geworden. Seine politiſche Ueberzeugung
wurzelt noch immer in der Auffaſſung von der
Notwendigkeit des blutigen Einzelopfers, wenn das
vermeintliche Jntereſſe der Nation ſolch Opfer
heiſcht. Aber inzwiſchen haben Millionen Mütter
und aber Millionen Kinder Klage erhoben und den
ehemaligen Haßdichter erkennen gelehrt, daß es
Menſchlichkeiten gibt, die jenſeits aller
nationalen Fragen wachſen, daß Kinder
aus Mutterleibern erblühen, daß Mutterliebe

wasnswuwaangwewwegewerwegegeeese

Landungsmöglichkeiten in Lakehurſt

tionaliſtiſche Ziele, wirken zu
laſſen.

v o n

grenze der Ruhegehälter ſind die Erwägungen noch
nicht abgeſchloſſen. Es wird auf das kommende
Reichsbeamtengeſetz hingewieſen und erwogen, die
Regelung dieſer Frage mit dem neuen Reichs
beamtengeſetz zu verbinden.

Das Reichskabinett hat Anfang dieſer Woche
den Entwurf eines Geſetzes über die Prüfung der
Verfaſſungsmäßigkeit von Vorſchriften des Reichs
rechtes verabſchiedet und die Vorlage an den
Reichstag weitergeleitet.

ſondern Legionen von Müttern bei der Gefahr eines
neuen Krieges ihre Kinder ans Herz ſchließen und
über Erdteile und Ozeane hinausſchreien werden:
„Was geht das Volk mich an Jch
weiß nur ein Volk Mütter 'und
Kinder die da gebaren und geboren
wurden.“

nicht in das andere Extrem umſchlagen. Er braucht
zur Rechtfertigung ſeiner Wandlung die Syntheſe.
Darum ſchuf er den Jephta, der das Kind opfert
eines Gelübdes willen und um das Volk
zu retten. Fertig geworden iſt Liſſauer jedoch
nicht mit dem von ihm 'aufgerollten Problem, das
man folgendermaßen formulieren könnte: Wer iſt

der Geſamtheit opfert, oder derjenige, der die
Intereſſen der Geſamtheit der Erhaltung eines
Einzellebens wegen aufgibt? Liſſauer iſt vor dieſer
Entſcheidung zurückgeſchreckt. Er hat uns eine groß-
artige Beſchreibung der widerſtreitenden Ge
fühle gegeben, eine erſchütternde Beſchreibung,
aber auch nicht mehr. Liſſauers Wandlung
zu einem Kompromiß, ſo könnte man das
Drama nennen.

Es iſt ſchon ſo, daß die Mutter Lea, die ihr
Kind retten wollte, die moraliſche Siegerin
bleibt, daß aber der Dichter dieſen moraliſchen Sieg
nicht gewollt hat. Auf dieſer Gegenſätzlichkeit
zwiſchen Wirkung und Wollen geht die Zerriſſenheit
des Dichters und ſein Unvermögen hervor, das
deutſche Nationaldrama, das ihm ſcheinbar vor
ſchwebte, zu ſchreiben.

Die Spielleitung lag in den Händen des Jnten-
danten Dietrich, der das Bild vor dem Hauſe
Jephtas auf eine ebenſo großartige wie einfache
Formel gebracht hatte. Die Rollenverteilung war
die denkbar beſte, die Beweglichkeit der Maſſen
ſteigerte ſich gelegentlich zu guter dramatiſcher
Wirkung.

Den Jephta ſpielte Günzel als kräftiger
Krieger und wohlgelungene Miſchung zwiſchen

lichen Gewiſſen. Von hinreißender Wirkung war

Aber Liſſauer, der Haßgeſangdichter, wollt e

ſchuldiger, der ein Einzelleben den Intereſſen h

Stalin
Die Redaktion der „Roten

Das Reichsorgan des linkskommuniſti
ſchen Leninbundes veröffentlicht unter der

chrift „Ein Brief Stalins an das
entralkomitee KPD.Bureaukratie unter

chlägt das Schreiben der Mitgliedſchaft“ folgende

„Als Begleittext zum Ekki-Beſchlu
über Thälmann hat Stalin an das ZK. einen
Brief chtet, in dem er an „die beſonne
nen Elemente im ZK.“ den Appell richtet,
ihren Fehler hinſichtlich der Funktionsenthebung
Thälmanns einzuſehen. Jhr Beſchluß habe nur
den Feinden der Partei genützt; Thälmann habe

die Linie der Tun vertreten. Jhm
vor allem ſei der große Wahlerfolg zu danken.
Thälmanns Popularität, der die KPD. viel ver
danke, hätte durch das eigene ZK. einen ſchwe
ren Schlag erlitten, der ſich bereits bei

ampagne gegen die SPD.
wirkt hätte. Die Urheber des Fraktions-
manövers im ZK. müßten mit aller
Schärfe bekämpft werden. Sollten die ver
ſöhnleriſchen Elemente den bisheri
fortſetzen, d. h., offene Front gegen den

flügel einnehmen, dann müßten ſie mit ſchärfſten

die wichtigſte Aufgabe, nachdem der Trotzkismus
endgültig überwunden Zum Schluß macht
der Brief noch gegen die Walcherfraktion ſcharf,
die mit Brandler eine Verbindung unterhalte.“

Dieſer Information über den Triumph-
geſang- Stalins auf die Korruption

KPD. verhetzten Vurſchen.
Frankfurt a. M., 13. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Am Freitag wurde das 20jährige Mitglied
des Roten Frontkämpferbundes Joſef
Willkom m von einem Frankfurter Gericht wegen
ſchwerer Körperverletzung zu 1 Jah-
ren Gefängnis verurteilta Willkomm' erſchien Am 8. w.
ffurter Arbeitsamt und verlangte

die thm jedoch micht mesgezahlt
onnte.

volver, um dem Beamten „einen Denkzettel zu ver
abreichen“. Auf dem Arbeitsamt angelangt, fragte
er nach dem ſozialdemokratiſchen Beamten Ellen
b ach. Als Ellenbach erſchien, hielt ihm Willkomm
die Waffe vor den Kopf und drückte ab. Glück
licherweiſe ging der Schuß nur durch die Wange
Willkomm wurde verhaftet. Wenige Tage darauf
veranſtaltete der Rote Frontkämpferbund zugun
ſten des Täters eine große Proteſtver
ſammlung, in der natürlich in der gehäſſigſten
Weiſe gegen die Sozialdemokratie in der Stadtge-

meinde gehetzt wurde. e i
Muttergefühl, immer überzeugend, auch dort, wo
die extremſten Laute erforderlich wurden, um die
äußerſten, bis in die animaliſchen Gefühlsbezirke
vordringenden Spannungen zu löſen. Sehr gute
Typen waren ſchließlich noch Alfred Durra,
Halka Heller, Carola Behrens, Erich
Alexander Winds und Robert Jungk.

Die Zuhörerſchaft war tief ergriffen und gab
ihrer Dankbarkeit für die excellente ſchauſpieleriſche

Leiſtung lebhaften Ausdruck. Sob.

Donnerstag, 1914 Uhr, „Lohengrin“; Freitag „Der nſtln Se r den 21. Okr

der Zarin“, Operette von Robertu Thalia Theater gelangt am Sonntag Rolners Komödie
„Der Leibgardiſt“ zur Aufführung.

Die öffentli uptprobe zum II. Städt. Sinfoniekonzertfindet an 14. Okltober, 11 Uhr, ſtatt. Soliſten:
Thereſa VDiehn-Slottko (Klavier), Adolf Wieder Se
Programm: Händel, Rob. Schumann, Muſſorgſky, rja n.

Volksbühne. „Lohengrin“ am 18. für G und amT. ar J. Beginn 716 Uhr. Einlöſung für J bis
ſpäteſtens 16. Oktober erbeten. rßt Vorſtellung der Thaliag-
reihe am Freitag, 19. Oktober, 8 Uhr. „Sind wir das nicht
alle““ Luſtſpiel von Lonsdale. Dieſen Montag läuft im
Thaliag der Kulturfilm „Alaskas weiße Wunderwelt“. Die
Operette „„Der Günſtling der Zarin“ wird am 24. wieder
hoſt. Anmeldungen für alle Ver rig naen in unſerer Ge
ſchaftsſtelle Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

Maxim Gorki ſchwer erkrankt. Wie die „Kras-
naja Gazeta“ mitteilt, hat ſich der Geſundheitszu
ſtand Maxim Gorkis ver nwerg Der Vortrag,
den der Dichter dieſer Tage im Moskauer Poly-
techn wen eum halten ſollte, wurde e
abgeſagt. Zwei Aerzte weilen ſtändig am Bett des
Kranken.

Teure Goethe-Reliquien. Bei einer Berliner
Autographenverſteigerung erzielten Federzeichnungen
von Goethe s Hand Preiſe von 2250 bis 4000 Mk.

robuſter politiſcher Geſinnung und höherem menſchFitr Gedichthandſchriften wurden 4200 bis 3550 Mk.

grenzenlos iſt, und daß nicht nur Jephtas Weib, Anne-Lieſe Johow, ganz Mutter und

Mamelucken vor die Front

eloſenunter

Er ging, kaufte ſich daraufhin einen Re

reini
Alle Thälmann- Feinde sollen aus ihren Funktionen herausfliegen

Fahne“ bereits neubesetzt

i Wirk rndes hinzu: „Die rkune 8 re wird nicht ausbleiben.
wert hat die Führung ſeiner Fraktion bereits

an Gerhard abgetreten. Die Redaktionder
Roten Fahne“ iſt neu beſetzt. Dengel, der

Umfallkandidat, darf mit ſeinem Namen die
Schreibereien des Heinz Neumann decken. Auch
über dem Brandenburger Bezirk ſoll ein Gewit
ter heraufziehen. Wilhelm Piecks Stel
lung gilt als erſchüttert. Sein Nachfo
oll ein 100prozentiger Korruptioniſt

mannſcher Couleur werden. Thälmann fühlt
wieder in ſeinem Element. Ein Mame-

uckengeſindel umſchmeichelt den Allgewalti-
gen und giert nach Poſten. Wenn jetzt
r vergeben würden, würde Thäl

nige Dutzend Witt orfs einziehen

Wie die Mitgliedſchaft über die ſogenannte Re
habilitierung Thälmanns denkt, verrät das gleiche
Blatt in einer Meldung, wonach die Gruppe A,

Weg Zelle A und B im 6. Berliner Verwaltungsbezirk
einſtimmig ſich für den Ausſchluß Thäl-
manns aus der Partei erklärt habe.
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Die Redakteure der rommuniſti m
ſchen Zeitungen, die ſich mit dem Beſchluß
der kommuniſtiſchen Parteizentrale gegen Thäl-
mann einverſtanden erklärt und ihn öffentlich ver
treten haben, ſollen reſtlos ihrer Aemter
enthoben werden. Stalin hat ſo be
fohlen.

ornuueVerurteilung eines von der Die Gerichtsverhandlung ergab, daß die Tat des
Angeklagten ausſchließlich auf die Verhetzung
dieſes nicht charakterfeſten Menſchen durch die Kom

mender Beamter geſchildert.

31 un d
wurde geſtern in einer Verſammlung in Kolmar
von Kommuniſten und Autonomiſten
übel mißhandelt. Grumbach wurde von ſeinen
Angreifern überhaupt nicht zu Worte kommen ge
laſſen. Sobald er auf der Tribüne erſchien, ſtürzte
ſich eine Anzahl halbwüchſiger junger Leute auf ihn
und ſuchte ihn zu würgen. Sie mißhandelten ihn
derart ſchwer, daß Grumbach in eine langanhaltende
Ohnmacht verfiel. Auch der Redakteur Kapp
ler von der Straßburger Zeitung „France de l'Eſt“
wurde ſchwer mißhandelt. Er erhielt einige Schläge

mit Stuhlbeinen.

Städtiſches Muſeum in der
Moritzburg.

Am 14. Oktober mittags 12 Uhr wird die erſte
der vom Moritzburg-Muſeum geplanten Wechſel
ausſtellungen im Roten Turm eröffnet.

Mit dieſen wechſelnden Ausſtellungen wird
einem ſeit langer Zeit beſtehenden Bedürfnis des
Muſeums Rechnung getragen. Jſt es doch erſt jetzt
durch die Schaffung dieſes neuen Raumes im Ro
ten Turm möglich, nacheinander eine Reihe von
Dingen zu zeigen, die ein allgemein künſtleriſches
Intereſſe beanſpruchen und die aus Raummangel

z bisher nicht gezeigt werden konnten.
Darüber hinaus bezweckt das Muſeum gerade

durch den Charakter der immer ſich verändernden
deri und wechſelnden Ausſtellung, ein dauernd ſich er
a neuerndes Intereſſe nicht nur für die neuausge-

ſtellten Kunſtgegenſtände ſondern auch für den
wertvollen bleibenden Beſtand der Sammlungen
zu wecken und wachzuhalten. Denn gerade die
Werke, die ſo wertvoll ſind, daß man ſie einer
dauernden Aufſtellung für wert erachtet, ſollen
immer wieder geſehen und zwar neugeſehen wer-
den, da ja das Geheimnis des wirklichen Kunſt-
werkes in dieſem Vermögen des ſtändigen Sich-
erneuerns beſteht. Aus der Not, daß der neue
Raum örtlich getrennt vom Muſeum liegt, kann
eine Tugend entſtehen, wenn durch die zentrale
Lage des Roten Turmes ein inniger Kontakt zwi
ſchen der Moritzburg und dem zentralen Lebens-
ſtrom der Stadt hergeſtellt wird.

Die Landſchaftsaquarelle des verſtorbenen Hal
leſchen Landſchaftsmalers H. v. Volkmann, die
zum erſtenmal der breiteren Oeffentlichkeit vorge
führt werden, ſind in den Jahren 1875 bis 1882
entſtanden, da der Maler 15 bis 22 Jahre alt
war. Sie ſind ein Dokument für die Liebe des
Jünglings zur Natur und insbeſondere zur land
ſchaftlichen Schönheit ſeiner Vaterſtadt und deren
Umgebung. Man kann von dieſen Aquarellen, die
er ſelbſt dilettantiſche Aquarellſtudien nennt, ſagen,

daß ſie die Anfänge einer Neugeſtaltung und Neu
entdeckung des Naturbildes im modernen Sinnefür einen Brief Goethes an Karl Auguſt 1500 Mk.

gezahlt. enthalten. Jm Gegenſatz zu der in jener Zeit

muniſten zurückzuführen iſt. Der Verſuch, den an
geſchoſſenen Beamten herabzuſetzen, mißlang. Ellen
bach wurde allgemein als korrekter und zuvorkom-
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inanzlage des Reiches
Eine Rede des Reichsfinanzminiſters Dr. Hilferding
vor den Vertretern des Einzelhandels in Verlin

Berlin, 13. Oktober. (Radiomeldung.) zugute gekommen, aber es beſtehe die Erwartung,
Auf der Kundgebung des Einzelhandels in Berlin daß ſich auch zugunſten des Reiches die Einnahmen

hielt der Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferdingſbeſſer entwickeln werden, und es ſei auch eine ge
am Freitag eine Rede, in deren Verlauf er u. a. wiſſe Hoffnung auf Reſerven vorhanden, die
auch auf die Finanzlage des Deutſchenſman übrig behalten werde. Allerdings ſei das von
Reichs einging. der Konjunktur abhängig.Hilferding ging davon aus, daß das künftigel Die peſſimiſtiſchen Erwartungen hätten ſich bis
Etatsjahr das erſte ſei, in dem die Reparationen her nicht bewahrheitet. Es könne allerdings der
voll gezahlt werden müßten. Es ſei infolgedeſſen günſtige Ausfall der Ernte zur Ver
eine Steigerung der Reparationszahlungen um 312ringerung der Zolleinnahmen führen.
Millionen zu verzeichnen, und daraus ergäbe ſich In bezug auf die Steuern könne man kaum
infolge der fehlenden Einnahmepoſten ein Ausfall etwas ſagen, dazu ſeien Kabinettsbeſchlüſſe
von 600 Millionen für den künftigen Etat. Dieſe notwendig, und außerdem müſſe erſt der Etat zur
Situation mache bereits dem Finanzminiſter Aufſtellung gebracht werden, damit man erſehen
ſchwere Sorgen, aber er habe dieſe Situation könne, welche Steuern notwendig ſeien. Das Kabi
vorgefunden Für die Balancierung gebe esſnett erwarte, daß das Steuervereinheit-
drei Wege, nämlich Erſparniſſe, Hoffnungſlichungsgeſetz vom Reichsrat ſo verabſchiedet
auf höhere Steuererträge und neueſwerde, daß es dem Reichstag beim Zuſammentritt
Steuerquellen. Wenn man berückſichtige, daß vorgelegt werden könne, denn davon ſei die Sen
von den Bruttoeinnahmen in Höhe von 12 Milliar kungspolitik für die Realſteuern abhängig. Große

Den 50 Prozent für Ueberweiſungen an Reich und Sorge bereite dem Finanzminiſter der außer
Länder in Frage kämen, ſo blieben noch für denſordentliche Etat, der einen Fehlbetrag
Reichsetat 6,3 Milliarden übrig. Es ergeben ſichſaus dem Jahre 1926 aufweiſe. Es ſei ſeinem
aber Milliardenausgaben zwangsläufig aus den be Vorgänger gelungen, das Defizit auf 661 Millionen
ſtehenden Geſetzen, davon 1200 Millionenhherabzudrücken. Aber die Ausgaben dieſes außer
für Reparationen und der Reſt der Summe ordentlichen Etats ſeien aus Kaſſenmitteln des
für Renten, Penſionen, Beſoldungen, ordentlichen Etats beſtritten worden, und das
Reichsſchulden, ſoziale Laſten undlhhabe zu einer Beengung der Geldlage des Reichs
innere Kriegsſchulden, ſo daß eineſlgeführt. Wir dürfen aber den Mut nicht ſinken
Milliarde für reine Sachausgabenllaſſen, denn der Dawesplan habe inzwiſchen einen
übrig bleibe. Daraus könne man erſehen, daß der Fortſchritt bedeutet, als an Stelle der Gewaltpolitik
Weg der Erſparniſſe ein dorniger Weg die wirtſchaftliche Vernunft getreten ſei und wenn
ſei, aber er müſſe gegangen werden, wenn er auch jetzt das Proviſorinm des Dawesplans durch eine
den Verzicht auf manche Wünſche bedeute. Die Fixierung der Schuld erſetzt werde, ſo entſpringe
Entwicklung der Einnahmen habe den Hoffnungen, daraus eine gewiſſe Sicherheit, die der deutſchen
die man gehegt habe, voll entſprochen. Es ſeien Wirtſchaft zugute komme. Dann ſei der Krieg wirt
ſogar höhere Einnahmen als erwartet erzielt ſchaftlich liquidiert. Wenn Deutſchland überblicke,
worden. Allerdings ſei das höhere Aufkommen in was es ſeit 1923 geleiſtet habe, dann könne es
erſter Linie den Ländern und Gemeindenloptimiſtiſch in die Zukunft ſehen.

gelang es ihr, aus der Gewalt des deutſchnationalen
Wüſtlings zu entkommen. Die ärztliche Unter
ſuchung ergab, daß das Mädchen am ganzen Körper
blutunterlaufene Peitſchenſtriemen, dazu Verletzun
gen am Mund und Unterleib hatte.

Ehrloſer Korreſpondent.
Paris, 13. Oktober. (Eig. Drahtb.)

fängnis verurteilt worden. Die Perſönlichkeit des Korreſpondenten
inſtanz ſetzte dieſe Strafe auf vier Monatelder Hearſtpreſſe Horan wird jetzt allmäh
herab. Der Staatsanwalt erhob Ein ich in volles Licht gerückt.
ſpruch, ſo daß ſich am Freitag das Reichsgericht] anglo amerikaniſchen Preſſeverband ausgeſchloſſen
nochmals mit der Angelegenheit befaſſen mußte. worden, nicht allein weil er ſeinen Kollegen den
Es hob die ihm zu niedrig erſcheinende Tatbeſtand falſch darſtellte, ſondern weil er
Strafe auf und wies die Sache an eine Straf er franzöſiſchen Polizei die Perſonen verraten hat,
kammer in München zurück. die ihm die Dokumente verſchafft haben.

Freiherr von Zoller traf in der Nacht zum Es handelt ſich dabei in erſter Linie um einen fran
18. Juli die Angeſtellte P., die er zu einer Autofahrt zöſiſchen Journaliſten, der ſeine Vertrauens
einlud und ſchließlich gegen ihren Willen mit inſſtellung beim Quai d'Orſay zu einer Ge
ſeine Wohnung nahm. Hier zwang er das Mädchen fälligkeit für Horan mißbraucht hat. Dieſer Jour
zu verſchiedenen Handlungen. Die Angeſtellte naliſt hat ſeinerzeit das Dokument von einem
wehrte ſich und ſchrie laut um Hilſe. Erſt ſrühſ hohen Beamten des Quai d'Orſay erhalten,

SGGGGGG deſſen Namen noch geheimgehalten wird.rrſchenden naturaliſtiſchen und impreſſioniſtiſchen Die von Horan ſelbſt ſeinen Kollegen gegebene Vere ehe u ſich der e ſion, derzufolge ſein Chef Hearſt ihm ſelbſt die
ſchon in dieſen erſten maleriſchen Verſuchen rück Papiere verſchafft haben ſollte, hat ſich in allen
haltlos zu der neuromantiſchen Natur Punkten als falſch erwieſen.
beſeelung, die ſpäter 1894 in der Gründung der Außenminiſter Briand wird am Dienstag den
Worpsweder Malerkolonie durch Mackenſen, Voge Miniſterrat über die bisherigen Ergebniſſe der
ler, Moderfohn einen deutlichen und zuſammen Unterſuchung unterrichten. Die Regierung dürfte
faſſenden Ausdruck und durch Paula BeckerModer dann das Weitere beſchließen.
ſohn eine endgültige künſtleriſche Löſung gefunden

ber Endgültige Aufklärung.Wer gab Horan das Dokument?
Mannes entdeckt, die von den r r 4 Paris, 18. Oktober. (Radiomeldung.)
den ſchönſten antiken Bronzebildniſſen gezählt w Der Diebſtahl des geheimen Rundſchreibens derDie en die den Fund ſofort einer gründ Der geh o

franzöſiſchen Regierung über das engliſchfranzölichen Prüfung unterzogen haben, ſind der Anſicht, ſiſche Marineabkommen und ſeine Veröffentlichung

Milde Strafe für deutſch
nationalen Wüſtling.

Leipzig, 13. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Der V von Euböa. Vor einigen Tagen wurde
auf der Jnſel Euböa die Statue eines bärtigen

daß es ſich um eine Darſtellung des Zeus handelt. burch die Hearſtpreſſe iſt nun end g ü
gültig aufr die rin Idee d g. geklärt. Hearſt erhielt das Dokument durch einen

ſ von einigen ruſſi jungen franzöſiſchen Journaliſten namens Dele
nis Umfrage, die küren Sinne Weſten worden war, um zuſplanqué. Dieſer Journaliſt, der in ſtändigen
ermitteln, nach welcher Art von Malerei im Beziehungen zur Preſſeſtelle des Auswärtigen
Sowjetſtaat Bedarf beſtehe. Das Blatt erklärt der Amtes ſtand, hatte ſich das Vertrauen und die
neue Staat habe eine Malerei nicht nötig; Photo Freundſchaft eines Attach s im Preſſebureau zu

und Kinematographie reichten auf dieſem gewinnen gewußt. Dieſer Attachés, deſſen Name noch
ebiet völlig aus. Dies iſt übrigens auch ne nicht genannt iſt, der aber einer der erſten Familien

r des Direktors de Schrönen Künſte Zviderſky, Frankreichs angehören ſoll, hat Deleplanqué das
r. i d hen Dokument vorgelegt. Ob dieſer dann das Dokument

müſſe ſie kollektiviſtiſch ſein und ihre Motive mitnehmen konnte, oder ob er es ſich erſt ſpäter mitr den ehe greleteey des Molekerlers Hilfe des bereits früher genannten Polizeibeamten

holen. für die Abwehr der Spionage in die Hand ſpielen
ließ, ſteht noch nicht feſt. Es ſtand auch noch nicht
feſt, wo die journaliſtiſche Neugier aufhörte und die

er mich v 5 T 7 d riraten wird“, geſteht eine junge Dame ihrer Iede zu neigen, dem ſchuldigen Atteandin va t chon um deine Hand ange Nachſicht zuzubilligen. Er ſoll im guten Glauben

alten?“ „Das gerade nicht, aber er macht kein ſgehandelt haben und ſich nur einer Fahrläſſig-
eheimnis daraus, daß ihm meine Mutter äußerſtſkeit, nicht aber eines formellen Amtsvergehens

unſympathiſch iſt.“ ſchuldig gemacht haben.
„Was iſt das eigentlich für ein Mann?“, fragtein Herr W dem Sqi Se anderen, indem erf Ein blutiges Liebesdrama ſpielte ſich in Neu

auf einen vornehm getkleideten Paſſagier zeigt.“gersdorf bei Löbau ab. Dort verſuchte der Ar
„Es iſt ein Herr“, lautet die Antwort, „der zu beiter Ott die Kriegerwitwe Engler, mit der er
hochmütig i um dritter Klaſſe zu fahren, der ſich ſein Liebesverhältnis unterhielt, zu erſchießen;
aber kein Gewiſſen daraus machen würde, mit ein Prellſchuß traf die Frau in die Bruſt und ver
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Humor des Auslandes.
„Jch zweifle nicht einen Augenblick, daß

einem Billett dritter Klaſſe in der erſten zu fahren. letzte ſie ſchwer. Ott erſchoß ſich nach der Tat.

Horan iſt aus dem wü

wverlangte auf Grund einer alten Geſetzesvorſchrift,

G in Moskau ſehr beliebt. Es ſind bisher

Paris, 13. Oktober. (WTB.)
Wie Havas meldet, iſt das vermißte rer

boot „Ondine“ in der Nacht vom 3. auf den 4. Ok-
tober gegen 11 Uhr nachts auf der Höhe von Parto
von einem griechiſchen Dampfer zum Sinken
Keg r acht worden. Das Unterſeeboot hatte als

ſatzung drei Offiziere und 40 Mann an BVord.

Paris, 13. Oktober. (WTB.)

Das Marineminiſterium teilt über den nſg
des UBootes „Ondine“ noch mit, der franzöſiſche
Konſul in Rotterdam habe am 12.. Oktober dem
Marineminiſterium telegraphiert, der Kapitän des

riechi ſchen Dampfers „Hekaterina Gulandas“
be bei ſeinem Einlaufen in den Hafen von
tterdam ausgeſagt, daß er am 3. Oktober um23 Uhr auf der o von Vigo mit einem UBoot

zuſammengeſtoßen ſei, deſſen ionalität er nicht
erkennen konnte, er vergeblich ucht, dem
e nkönnen. Das Marineminiſterium hat ein Tor

mehr als 15 000 Orden verteilt worden. Wie
ild zeigt, ſind drei, vier und mehr „Blechemballagen nichts Seltenes. (Dem

unſer
„R. Stern“ ent

nommen.)

Franzöſiſches U Boot von griechiſchem
Dampfer gerammt und geſunken

Dreiundvierzig Todesopfer der Kataſtrophe
Kapitän des griechiſchen Dampfers über die nähe
ren Umſtände des Zuſammenſtoßes zu unterrichten.

Weitere ſchwere Schiffs
unfälle.

Berlin, 13. Oktober. (Radiomeldung.)
Das Küſtenwachtſchiff „Smith“ mit drei

zehn Mann Beſatzung, das in der Nähe
des Hafens von San Franzisko in der Freitag
nacht von einem orkanartigen Sturm erfaßt wurde
und S0S-Rufe ausgegeben hat, hat nach Mitter
nacht keine Nachricht mehr gegeben und wird als

verloren angeſehen, da Kutter, die ihm
zu Hilfe eilten, an der Unglücksſtelle keine Spur
von ihm fanden.

Ebenſo iſt ein kanadiſcher Regierungs
dampfer mit 33 Mann Beſatzung übgp-
fällig. Der Dampfer war vom Fort Nelſon nach
Fort Churchill unterwegs Flieger, die aufſtiegen,pedobootsgeſchwader nach der Unglücksſtätte entſandt und b Fenien Geſandien im Haag

beauftragt, ſich bei dem in Rotterdam befindlichen

un

Eine Geſchichte vor
Ein amüſanter Prozeß, in deſſen Mittelpunkt

Jsle Adam am Oiſefluß ſtatt. Der jungen und
ein junger Panther ſtand, fand am Donnerstag vor
dem Friedensrichter des franzöſiſchen Städtchens
chicken Frau Renet Tener war vor einigen

naten von einem Bekannten nach ſeiner Rückkehr
aus Guineag ein junger Panther verehrt worden,
den ſie Cartouche an und in einem ſchönen
Käfig bei ſich aufnahm. Damit war aber der Bür-
germeiſter von Jsle Adam nicht einverſtanden; er

daß die junge Dame die „unreine Beſtie“, wie er
den Panther nannte, aus ihrem Hauſe entferne.
Frau Tener lehnte das ab; die Sache kam ſo vor
den Richter.

An der Verhandlung nahm faſt ganz Jsle Adam

um das Schiff in den arktiſchen. Gewäſſern zu
ſuchen, ſind erfolglos heimgekehrt.

Rechtsanwalt Folenberg
Bilder aus dem Berliner Bergmann Prozeß

Jm Bergmannpro kam es am Freitag Jolenberg erwidert: „Wenn ich als Zeuge de
wiederholt zu dramatiſchen r n Der fragt werde, dann hat er nichts ort onMein r sieg. Graeger, ber einer Detektei, er j a. Auf ein eide mehrrte, die Tatſache Vorſtrafen Bergmanns ne es jetzt nicht r an.“ Der Aten die Spatzen von den Dächern gepfiffen Bergmann erklärt auf agen, da Je

chtsanwalt Jolen berg habe ihm, dem Zeu- ihm 3 Prozent Proviſion verſprochen für den
gen geſagt xeſt i e e D. s Fall, daß er s Pr dige Jolenberg füren, jeman ohlen werden e. nun ur führte, für nver nun ſo ausſagen, daß es für ihn, würde. Am luß der n teilte

e e en ſie i em Gericht mit, da

Bürgermeiſter und Tierfreundin
dem Friedensrichter

ſtinke, machte ſeine tierliebhabende Widerſacherin
darauf aufmerkſam, daß man in einer Entfernuvon 24 Meter vom Käfig nicht den leiſeſten Gerug

verſpüre; überdies brülle der Panther nicht, ſondern
„miaue“ nur. Der Verteidiger der Tierliebhaberin
warf dem Bürgermeiſter von Jsle Adam vor, daß
er ſeine Amtsbefugnis überſchritten
habe. Er erinnerte u. a. an einen bekannten Maler
der fünf Schakale, einen Affen und eine „gezähmte
Languſte bei ſich beherbergt habe. Das Gericht
verurteilte die Tierfreundin Frau Tener zu zwei
Frank. Geldſtrafe. Da die Verurteilte Be
rufung einlegte, wird der Prozeß noch einmal in
aller Offentlichkeit aufgerollt werden. Der Panther,
„das liebe Tierchen“, wie ihn ſeine Beſitzerin
nannte, läßt ſich gegenwärtig in der Schaufenſter

teil. Eine Lachſalve jagte die andere. Während der
Bürgermeiſter behauptete, die Beſtie brülle und

Von der Mutter ertränkt.
Die 25 Jahre alte Gertrud Lück, die bei ihren

Eltern am Weidenweg 63 in Berlin wohnt, hat
ijähriges Kind ertränkt und iſt verFrrug n. Die Leiche des Kindes wurde in

eitweiliger Geiſtesſchwäche. Sieer hen vor einigen n in der Wohnung der
tern, holte dort ihr Kind ab und kehrte nicht

wieder. Am Donnerstagabend bekamen die Eltern
einen Brief der Tochter, in dem ſie mitteilte, daßſie das Kind ins Waſſer geworfen habe
weil der Vater ſich ſeinen Verpflichtungen ent
zogen habe. Bald nach dem Eintreffen des Briefes
wurde die Leiche des Kindes geborgen. Man nimmt
an, daß die geiſteskranke Kindesmörderin in Ber
lin planlos umherirrt.

Ein Wwrres Bauunglück ereignete ſich an der
ertalſperre bei a r im Ber-i Wort brach einer der drei Gießarme eines

6 Meter hohen Gießturmes ab und ſtürzte auf
eine A Arbeiter, von denen einer getötet
und fünf ſchwer verletzt wurden.

Opfer der Arbeit. Jn Kattowitz ſtürzte beim
Neubau der ſtädtiſchen Kühlhalle eine alte Mauer
ein und begrub zwei Maurer, die auf der Stelle

an

S Spree gefunden. Die Kindesmörderin leidet da

attee

auslage eines iſer Pelzwarengeſchäftes be
ſtaunen.

m S J
Die Ehefrau ermordet?

Vor einigen Tagen wurde im Hauſe Drewes-
waße 2 in Potsdam die Frau des Eiſenbahnwerk
meiſters Steemann in ihrer S raufgefunden. Es iſt jetzt der Verdacht aufgetaucht,

der Werkmeiſter ſeine n vergiftet und die
Leiche aufgehängt hat, um einen Selbſtmord vor
zutäuſchen. iſchen den Ehegatten waren
Streitigkeiten an der Tagesordnung. Die Frau

wiederholt bei Bekannten darüber be
ihr Mann ſie wihhondae und daß er

ohnung verſchiedene Gifte aufbewahre,
mit denen er ſie eines Tages beſtimmt vergiften
werde. Bei der Obduktion der Leiche wurden ver
ſchiedene Veränderungen der inneren
e feſtgeſtellt. Jn der Wohnung des
Werkmeiſters wurden verſchiedene Gifte gefunden
die Steemann zu Experimentierzwecken benutzi
haben will.

Hünefeld in Bachamai gelandet. Havas melde
aus Hanay: Der Flieger von Hünefeld hat au
ſeinem Flugzeug „Europa“ in Begleitung des zwei
ten Piloten die Stadt Mandalay um 10 Uhr ver
laſſen und iſt um 4 Uhr nachmittags in Bachama
angekommen, wo den Fliegern ein herzlichen
Empfang bereitet wurde. Von Hünefeld wird mor
gen um 10 Uhr nach Kanton, Schanghai und Tokio

den Tod fanden. weiterfliegen.
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Die große Woche des Lachens
Da bleibt Kein Auge trocken, da löst eine
Lachsalve die andere ab und der ganze Zu
schauerraum schäumt' in einer Ueberfälle

tosenden Gelächters
Pat und Patachon als Fümbelden!

8 Akte z2werchfellerschütternder Komik binter
den Kulissen eines Filmateliers, wo aus

einem Drama ein Lustspiel wird.
Die ganse Welt laeht äber die beiden

komischen Figuren!
Pat und Patachon, die beiden ungelösten
Knoten tollsten Humors, haben uns nachlanger Zeit wieder ein T nstopio beschert,

das Millionen zum Lachen zwingt. das uns
loslöst von dem Druck dieser unfrohen Zeit,
das uns befreit von des Alltags Sorgen, das
uns das Röchste Gut unseres Daseins schenkt:

Das frohe, befreiende Lachen!
Dann überspringt die Welle der Heiterkeit
auf das neueste Paul-tleidemann- Lustspiel

Feine Verwandtschatt!
3 Akte voll Witz und Humor mit Paul
Heidemann, Eugen Burg, Toni

Tetzlav. Ernst Brenner

am 14.e eW Srtegenppe Halle.
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kleidung unſerer Frauen und Mädchen aufregen,
dann iſt das damit zu entſchuldigen, daß dieſe Ent
rüſtungsrufe meiſt aus den finſterſten Ecken des
Bayernlandes kommen. Wenn aber evangeliſche
Lehrerinnen in denſelben Fußſtapfen der „ſchwarzen
Brüder“ wandeln, dann fehlt jeder Entſchuldigungs

„grund. Daß aber evangeliſche Lehrerinnen ebenſo

Halle oder Erfurt?
Senſationsgetue um die Pä

Akademie.
Zwei hieſige Blätter, denen jedes Mittel recht prüde ſein können wie katholiſche Geiſtliche, zeigt

nz Sachſen ſei nunmehr endgülti
allen. Erfurt erhalte dieſe A r und

Hall e müſſe ſich mit unverbindlichen
rieden geben ſagt der „Generalanzeiger“. e

Lehrerinnen gefällt ſchon der Name nicht, ſie möch

W ler h er eingefetzt e n W8 ſt ſoll aber getrennt für Knabenrete Wanes Atadenlettanm en ne ſenz Vdchen ſattfinden. Wo nur ein Spielplah
träumt. Das preußiſche Kultusminiſterium i vorhanden iſt, ſoll das Feſt für Knaben und Mäd

ſich nach ſorgfältiger Prüfung der von den beiden ſchen zu verſchiedenen Tageszeiten durchgeführt wer
W n e e vorli ſaeer an den. Selbſtverſtändlich kann nur eine Lehrerin die

rbringun r Päda n m ämpfe äes Erfurt Angerot entſchichln aben. Eine leiten. Männliche Perſonen
dieſem Sinne lautende amtliche Mitteilung nd viäglinſ Aera re en Spegrt-

2 platz fernzuhalten, deswegen „dem Siwürde in den nächſten erſcheinen. da Sueeneſeſte in Mädchen wy es entſprechen

wenn auf Zuſchauer überhaupt ver
Dieſe Mitteilung, wonach das Miniſterium ſich en v

erneut für Erfurt ausgeſprochen habe, bringt keine
neue Entſcheidung, ſondern wiederholt nur den
alten, längſt bekannten Standpunkt des Mini-
ſteriums, welches ſeit Jahren beabſichtigt, die erſte
mitteldeutſche Pädagogiſche Akademie nach Erfurt, die
zweite nach Halle zu legen. Es kann keine Rede davon
ſein, daß Halle etwa keine Pädagogiſche Akademie
erhielte, ſondern es kann ſich nur darum handeln,
ob eine ſolche 1929, 1930 oder vielleicht erſt 1931
nach Halle kommt. Das hängt nicht allein vöm
Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt. und Volks
bildung, ſondern ebenſo vom Finanzminiſterium
und dann letzten Endes vom Landtag ab, der im
mer noch die geſamte Entſcheidung in der Hand
hat und ſich bisher keineswegs der Abſicht. des Mi
niſteriums, nach Erfurt zu gehen, geneigt gezeigt be
hat. Soweit wir unterrichtet ſind, hat der zu
ſtändige Miniſter ſo gut wie alle maßgebenden
Vandtagsparteien gegen ſich. Es liegt alſo zunächſt eingetroffen und wurden. innoch kein Grund vor, zu triumphieren, daß Halle a t. Hier unterſuchten die weißen Ge

in der Akademiefrage endgültig unterlegen ſei. ſſellen, die ie mburg ſchon in Dreſſur warenVollghochſchule un Daſeſche ihechſqul und hier zugegen eine kleine Erholungspauſe

ule u Hande Jkurſe. Der neue gemeinſäme Arbeitsplan iſt er
iich auch bald dem na n Vier m. An

ren und in cliih angehn und 7 San c ünſten werden die o
ellen une ich zu n. n s Beſucher ihre helleKarte rrertanfes Viensteg den 16. Oktober. ihn R

Kord- und Südpol im Foo.
z Beginn der Herbſtſaiſon.

Es iſt eine alte, den er anſcheinend an
geborene Einbildung, daß der Zoologiſche Garten
nur im Sommer ſchön ſei. Gerade jetzt im Herbſt
räſentiert ſich der mit ſeiner wundervollen

färbung und blühenden und macht
einen Beſuch zu einem Genuß. r etwas ganz

eſonderes iſt es, das die Hallenſer in Scharen
nach dem Zoo ziehen ſollte. Dem nun bald von
hier ſcheidenden Direktor Hauchecorne iſt es
elungen, eine ſtattliche pe von zehn jungen
isbären und zehn GoldſchopfPinguinen auf vier
ochen von der Firma Hagenbeck nach hier zu
kommen.

Freitag mittag wurden die Gäſte „ausgepackt“.

Die Eisbä ren waren in i Zirkusn

dem rdpolargebiet in

Prüderie im Weiberrock
Kalholiſche Geiſtiche und evangeliſche Lehrerinnen

Wenn kathoſiſche Geiſtliche ſich über die Turnſzichtet würde.

er Löwenſchlucht Stunde

reude rer Neben diefen

Vom Bildungsausſchuß der Partei wird uns
geſchrieben: Nur wenige Tage trennen uns von
der Gedächtnisfeier, die dem Tage gilt, an dem
Tr Jahren das Schandgeſetz gegen die Sozial

Gnädig wollen aber die demokratie im „Reichsanzeiger“ veröffentlichtLehrerinnen, wenn es nicht hundert gehen ſollte, wurde. Alle der Sozialdemokratie Naheſtehenden

wenigſtens noch den Vater und die Mutterſ müſſen durch ihr Erſcheinen beweiſen daß ſie den
zulaſſen, allerdings nur auf einem Zuſchauerraum, hiſtoriſchen Sinn des Kampfes der Partei wäh
der in „angemeſſener Entfernung an rend des Sozialiſtengeſetzes begriffen haben. Ohne
zulegen“ iſt. dieſen Kampf wären die unerhörten Erfolge, wäre

Am meiſten entrüſtet haben ſich die evangeliſchen die Schaffung der Republik im Jahre 1918 un
Lehrerinnen, genau ſo wie ihre ſchwarzen Brüder, möglich geweſen. Wo u
über die Sportkleidung. Daher: Aermel Die Schüſſe eines Hödel und eines Nobiling,
loſe Kleider ſind nicht zuzulaſfen.“ die das Sozialiſtengeſetz auslöſten, das der Sozial
Alſo ſchon ein nackter Arm verletzt das Schamgefühl. mokratie den Garaus machen ſollte, weckten den
In Bayern war es bisher nur der tiefe Halsaus- Kampfmut der jungen Arbeiterpartei und ſtählten
ſchnitt. Da man Turnhoſe bis zum Knöchel nicht ihre Kraft, das Heldenzeitalter der deutſchen Ar
gut verlangen kann, ſollen die Beinkleider wenig beiterbewegung begann.

e eNach dieſer Ein kann man ein deutliches erBild W r Wrerinren eher wie r blicken. Szenen aus dieſem Kampf werden durqh
ſelbſt ausſehen. Unſere modernen Turn und den für die Feier gewonnenen Leipziger Sprech
Sportlehrerinnen werden lächelnd über die Eingabe chor, der unter der Leitung der Genoſſin Eliſabeth
ihrer prüden Kolleginnen hinweggehen. Ebenſo Völsdorf ſteht,
hätte es aber der Herr Miniſter tun ſollen, und am Dienstag, dem 23. Oktober,
nicht die Eingabe unter Aktenzeichen ſoundſo zum abends 8 Uhr, im großen Saale des Volksparkes
Bericht an die Regierungen und Schulräte weiter in der Gedächtnisfeier vorgeführt. Das Leipziger

geben ſollen. Holzbläſertrio und der Freie Sängerchor werden
die Feier umrahmen, in deren Mittelpunkt die
Worte zur Feier, die von dem Genoſſen Adolf
Hoffmann (Gerlin) geſprochen werden, ſtehen.

te t ilpferdbaſſin ei t Karten im Vorverkauf zum Preiſe von 50 Pf.Suhe 3 den irre er sie ſind im Zigarrengeſchäft Albrecht, in der Buch
Pinguinen ſind hier wohl noch nicht igt handlung des Volksblattes, Gr. Ulrichſtraße, imworden. Die 4e8 hier gaſtierende Leing: 86 e Parteibureau Harz und bei ſämtlichen Unterkaſſie-

Waft, die an Land recht unbeholfen iſt, im Waſſer rern zu haben.
aber ſehr gewandt ſchwimmen und tauchen kann,
wird fir ſehr amüſieren.v c ich h Le e Wer e Wert Die Teuerung wächſt weiter!
on etwa ollte ſich alſo nieman Die halliſchen LebenshaltungskoſtenJdieſe ſeltene Gelegenheit en laſſen und ſich ziffern hat das Statiſtiſche Amt ger e
dieſe Kühn der Weiargt ete anſehen. c eng ha W fo ber

TD777 rechnet: amtleben ung 1,51, enshaltuTodesſprung in die Saale. t lonſtien r ohne
ekleidung und ſonſtigen „48, Ernährua r rer in I 1,46, Heizung und Beleuchtung 1,84, Wo ung

e e u dert ne n a w 1,27, Bekleidung 1,87, Sonſtiger edarf 1,79 (Stei
r W z v e e ar a erung gegenüber der Vorwoche um 1,1 Prozent.)

7

Schwerer Bauunfall.
Am Freitag gegen 13.30 Uhr fiel einem auf

a und Landesplannng. Vom 8. bis dem Neubau des Verwaltun in der
28. r findet in Berlin eine Jnternationale Leipziger Straße beſchäftigten Schloſſer ein etwa
Luftausſtellung ſtatt, die u. a. auch Gelegenheit 2 ter langes Brett auf den Kopf. Dadurch

n reben wird, das Intereſſe vor Auge führen, wurde ihm die Schädeldecke zertrümbes Städtebau und T an e mert. r wurde nach dem Eliſabethkr

bildweſen nehmen. pebracht.

22

ne

n
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industrie der ganzen Welt.
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„Anſer Franz in Halle.
CtahlhelmKirmeß in der „Salſchloßbrauerei“.

Als Auftakt v hin e rerveranſtaltete der Stahlhelm geſtern abend in der
„Saalſchloßbrauerei“ einen ſogenannten „Deutſchen
Abend s war wieder eine der ſattſam be
kannten Veranſtaltungen zur Verdummung und
Verblödung der Menſchen. Aber bei den üſter
köpfen“, die da geſtern erſchienen waren, gibt es
kaum noch etwas zu verdummen. Sa
prangte natürlich in den Farben des Kaiſerreiches,
wie denn auch die Titel einiger Muſikſtücke „Hohen
ollern-Ruhm“ und „Die Kaiſerparade“ die Ein
tellung dieſes Hurraſchreierbundes trefflich beleuch-
teten.

Die Senſation des Abends bedeutete die Rede
des „erſten“ Bundesführers Franz Seldte.
„SelterwaſſerFranz“ ging zunächſt auf die Grün-
dung des nationaliſtiſchen Bundes ein und lobte
die halliſche Ortsgruppe und beſonders ihren
„großen“ Führer ueſterberg. Er ermahnte
die Hallenſer, ihrem Führer treu zu folgen. Danach
kam er auf das Stahlhelm-Volksbegeh-
ren zu ſprechen, wobei er natürlich den Parla-
mentarismus in Grund und Boden verdammte.
Das Volksbegehren gehe darauf hinaus, dem
Reichspräſidenten mehr Macht in die Hände zu

ben, ſo daß er die Miniſter ſt au len
önne. Auf dieſe Weiſe hoffen die Herrſchaften,

möglichſt viele Stahlhelmer ins Parlament zu
bringen, da Seldte von einer Eroberung der Par
lamente durch den Stahlhelm ſprach. Wie aus den
Aeußerungen Seldtes hervorging,

glaubt er ſelbſt nicht an ein Gelingen des
Volksbegehrens.

Die ganze Geſchichte iſt eben nur in ne geſetzt,um von e zu machen und den nern
Mitgliederbeſtand aufzufriſchen. Daß in der Rede
auch der Reichsinnenminiſter Severing ſein
Teil abbekam, ver ſich von ſelbſt.

Nach dem r r ergriff der„große“ Dueſterberg mit ſchnarrender Stimme
das Wort und widerlegte die Behauptungen der
t e daß zwiſchen ihm und Seldte eine
tiefe Kluft beſtehe. Ob's auch wirklich ſtimmt?

Muſik wurde auch gemacht. Natürlich beſorgte
das der e bayeriſche“ Muſikmeiſter Seifert
mit ſeinen „Frontſoldaten“. Unter den Beſucherne man ſehr viele Beamte, die aber trotz

m nicht ſcheuen, von der Republik, die ſie, nach
der neueſten Parole, „mit allen Faſern ihres Her

n, ihr Gehalt zu empfangen. Heute iſt
ertagung, und morgen werden die Stahlhelm

ten vor Mackenſen, v. d. Goltz und den „in
5 tem Feldgrau“ ſteckenden Ho llernprinzenAuguſt Wilhelm und Adalbert Perate
marſch kloppen. Das Kommuniſtenblatt ärgert

darüber, daß die drei Sprößlinge Wilhelms
r e ſich in die Reihen des Stahlhelms

ſtellt haben und morgen den byzantiniſchen
mmel ſteigern helfen werden. Uns läßt das

Getue kalt. Hohenzollernſöhnchen und Stahl
m ſind alte Bekannte, von der a her, wo
gemeinſam bei Wein, Weib und Geſan
erland Wilhelms des Verflüchtigten vertei

z Polizei wird ſchon dafür ſorgen, dade nes ilhelms ſich nicht Zu an

Mild, Regen, veränderlich.
Das Wetter der nächſten Woche.

Die Witterung hat in der vergangenen Wocheganz die vor acht Tagen ſkizzierte Sunwianes

genommen. Nach der Ueberwindung der Kälte-
periode, die den vierzehn Tagen ſeit dem Aequi
woktium ein ſpätherbſtliches Gepräge gegeben hatte,
ſind durch Warmluftzufuhr die Temperaturen wie
der bedeutend tie und haben in der erſten

fte der Woche, wenn auch nur für einen Tag
as charakteriſtiſche Bild des Altweiberſommers

hervorgezaubert. Jn weiten Teilen des Landes
wurden Dienstag 20 Grad Ccelſius erreicht oder
überſchritten. Die Temperaturen blieben Donners
tag auch mittags unter 15 Grad. Schon nach

s ſetzte mit erneuter Abnahme des Luft
drucks aber wieder Trübung ein, verurſacht durch
die Annäherung des Oſtteils einer tiefen atlanti
ſchen Störung, die von den Britiſchen Inſeln ſüdwärts an Raum gewinnt und bis zum Woaen.
ſchluß für die Witterung in Mitteleuropa im
weſentlichen beſtimmend bleiben wird. Aber auch
darüber hinaus wird das Wetter vorwiegend trübe
und unbeſtändig bleiben; Regenfälle werden mit
kurzen Perioden der Aufheiterung abwechſeln, Die

aturen werden bei vorwiegend ſüdweſt
Kchen, zeitweilig ſtark auffriſchenden Winden meiſt
über den für die Jahreszeit normalen Werten

n.

Ankauf der BVrandberge?
Wie verlautet, hat der Magiſtrat mit dem

reußiſchen Staat Verhandlungen angeknüpft, umben S großen Generſire an der Heide,

die Brandberge, für die Stadt zu erwerben. Dasgenannte Terrain hat bekanntlich vor einiger Zeit

in mit dem Plane der Errichtuneines Tuberkuloſek. ankenhauſes eine Rolle geſpielt
und wurde daraufhin in das Verzeichnis der dem
Naturſchutz unterliegenden Geländeſtücke aufge
nommen. Der Erwerb dieſes für den Winterſport
ſo wichtigen Geländes würde das Stadtgebiet ſchön
abrunden.

O dieſe Dummelinge!
Ein Lehrling unterſchlägt 3000 Mark und

erdichtet Diebſtahl.

Einem Maurerlehrling, der für ſeine Baufirma
3000 Mark Lohngelder zu einem Bauplatz tragen
ſollte, war vor einigen Tagen das Eeld abhanden
gekommen, als er nach ſeiner Angabe in der Mer
ſeburger Straße mit dem Rade ſtürzte und be
ſinnungslos wurde

Jetzt hat die Kriminalpolizei feſtgeſtellt, daß der
Diebſtahl erdichtet iſt. Der Lehrling hat
im Verein mit zwei Bauarbeitern das Geld unter
ſchlagen. Die 3000 Mark wurden zum größten Teil
unter den Verwandten der drei aufgeteilt, die ſich
dann durch Geldausgaben verdächtig machten. Die
Polizei hat im ganzen 12 Perſonen ver-

g' das

Die Yankees können ſcheinbar über den Ruhm
der Sowjetruſſen mit ihren Revolutionsfilmen nicht
ſchlafen. Daher haben ſie jetzt einen r
„Sein letzter Befehl“ geſchaffen, in dem

al m großer Emil Jannings die männliche
und die ſehr intereſſante Evelyn Brent die
weibliche Hauptrolle ſpielt. „Sein letzter Befehl“
ſchildert die Tragödie eines ruſſiſchen Großfürſten
während der Revolution und nachher in Hollywood
als Filmkomparſe. Jn ſehr romantiſcher Weiſe

Evelyn Brent.

rettet den Großfürſten eine junge Revolutionärin,
die er ſich zur Geliebten genommen hatte. Doch
deren einſtiger Partner aus der Revolution, der in
zwiſchen zum Filmdirektor in Hollywood avanciert
iſt, rächt ſich für einen 1917 vom Großfürſten er
haltenen Peitſchenſchlag, daß er den Großfürſt Kom
parſen noch einmal dieſelbe Rolle ſeines Lebens
ſpielen läßt. Darob verliert der Großfürſt den Ver

und ſtirbt an dieſem unerhörten ſeeliſchen
lag.

Großes Aufſehen erregte im November 1926
die Flucht des halliſchen TabakwarenGroß und
Kleinhändlers Max Reichardt unter Hinter-
laſſung von 70 000 Mark Wechſel und ren
chulden. Eigentlich wollte R., wie er r ge
äußert, jenſeits des großen Teiches ein beſſeres
Glück finden, als ihm hierzulande beſchieden ſei,
doch die en Yankees nehmen immer An

e Si er a erhter keinen erhielt,r rer in Portugals H adt. Er
ging aber keineswegs allein in die Welt. Wozu
war er Hausfreund der anſehnlichen Frau eines
kriegsbeſchädigten Kunden K. geweſen, die als Mo
diſtin und Gehilfin ihres Mannes für die große
Reiſe tauſend Märker „geſpart“ hatte. Kurz ent
chloſſen ging die temperamentvolle Frau von Drei
ig“ nun mit „Jhm“ dem Vierziger unter Mit

nahme des vierjährigen Kindes nach jenen ſüd-
lichen Breiten. Daß eine in Portugal gerade wie-
der einmal ausgebrochene Revolution zur re
nötigte, fand Frau K. nicht 4 ſchmerzlich.
Die Partie ging nach Wien. R. gab 2000 Schilling,
mit denen Frau K. ein Konfitürengeſchäft pachtete.
Als man ihren Beſchützer entdeckt und eingeſpon
nen, war i Bleibens ſie mehr lange in der
Donauſtadt. Sie kehrte mit ihrem Kinde zurück in
die Arme des Gatten.

i ſtand ſie nun als Zeugin vor demSchöffengericht Halle, das Max Reichardt
wegen Betrugs den Prozeß machte.
Er trat in Verbindung mit den größten und klein-
e v regulierte zuerſt kleinereeſtellungen gut, ſo daß die Lieferanten keine Be
denken hatten, ihm im Herbſt 1926 auch größere
Da mit dem üblichen Ziel anzuvertrauen.

ann verkaufte er aus, verkaufte ſeinen Laden,
Möbel und Lager und flüchtete am 23. November
1926. Reichardt operierte auch mit einem Ver
luſt von 36 000 Mark an ſeinem Freund und Vor
bild Neumann (Halle), der ihm überlegen war,
denn er erreichte den rettenden Amerikadampfer
rechtzeitig und wurde ſo amerikaniſcher Bürger.Reichardt hatte zwar für die n ſeiner zu
rückgelaſſenen Familie geſorgt. Immerhin nahm
der Staatsanwalt an, daß, gemeſſen an der bei
n Feſtnahme gefundenen Summe, die mitge-

üührte Beute ſtimme, der gewaltige Reſt (etwa
000 Mk.) jedoch nicht zur Schuldentilgung ver

wendet, ſondern irgendwo verſteckt oder angelegt
ſein müſſe. Er beantragte drei Jahre Gefängnis
und 10 000 Mk. Geldſtrafe. Die vielſtündige Ver
handlung endete mit Reichardts Verurteilung zu
r ren Gefängnis und drei Jahren r
verluſt.

Kauft Kartoffeln!
Wenn die Wetterpropheten recht behalten, werden

wir frühzeitig ſtarke Fröſte bekommen. Es ſcheint,
als ob ſich dieſe Vorausſagen ſchon beſtätigen ſollten.
Deshalb muß die Hausfrau jetzt ſchon Vorſorge
treffen, daß ſie ſich Winterkartoffeln beſchafft, denn
wenn die Fröſte eintreten, können die Bauern nicht
die Mieten öffnen. Es wird Knappheit eintreten
und die Kartoffelpreiſe werden ſteigen. Es beſteht
dann auch die Gefahr, daß die gerade auf dem Trans-
port und auf den Güterbahnhöfen befindlichen Kar
toffeln erfrieren. Es iſt augenblicklich eine günſtige
Zeit zum Einkauf von Kartoffeln, da die Landwirt
ſchaft verkaufen muß, um ſich Geld zu beſchaffen.
Die Folge iſt ſehr ſtarkes Angebot und daher auch
gedrückte Preiſe. Es iſt anzunehmen, wie dies

haftet.
immer einzutreten pflegt, daß auch in dieſem Jahre
vom Beginn des Winters an die Kartoffelpreiſe

Revolution im Weſtentaſchenformat
Sein ietzter Vefehl', der amerikaniſche Jannings Film in der Schauburs

Der Film, der insgeſamt von ſtarker Wirkung
iſt, läuft bisweilen zu

r per 4 nur eue ö der beiden Hauptrollenträgerbringen, ſondern Ah vieler Mitglieder der Kom

parſerie. Wenn aber der Film dazu übergeht, die
ru Revolution zu ſchildern, zeigt er etwas
reichlich ſtark die Tendenz der „ruhe und ordnung“
liebenden Amerikaner, den DollarBürgern vor Re
volutionen überhaupt graulen machen. Dieſe
Tendenz, verbunden mit geſchichtlichen Unwahrheiten,
iſt das Minus dieſes ſonſt packenden Films. T
dem kann auch v ellt werden, daß der Film
keineswegs reaktion W iſt, denn er geißelt
in den Zwiſchentexten oft Verrücktheiten des Mili
tarismus und Monarchismus. In einem darf man
dem g Joſef von Sternberg, dankbar
ſein. Er zeigt die Filmſtadt Hollywood in einem
Lichte, das ſehr bezeichnende Schlagſchatten wirft.
Wenn tatſächlich die Behandlung der Filmkomparſen

iſt, wie ſie im Filme sein wird und warum
ollte der Film zu eng ngunſten ſchwindeln?
bedeutet das wahrhaftig kein Ruhmesblatt für die
amerikaniſche Filminduſtrie.

Jannings“ Spiel iſt groß, erſchütternd ſein
Leidensweg. hat aus der ihm zugewieſenen Rolle
gemacht, was wohl zu machen war. Evelyn
Brent gefällt durch den ihrer Erſcheinung
und durch die Steigerungsfähigkeit ihres Ausdrucks.
In den Revolutionsſzenen erreicht ſie eine Form,
die lebhaft an Brigitte Helm erinnert.

Neben dem Hauptfilm wird ein Luſtſpiel
und die Wochenſchau gezeigt. Bei letzterer fin
det man ſehr eigenartig, daß bei dem Tag von
Wiener Neuſtadt merkwürdigerweiſe nur der
ſchwächliche Aufmarſch der Heimwehr, nicht aber der
der Arbeiterſchaft gezeigt wird. r der ſo über

Die Fagd nach dem Glück
mit fremdem Geld

Zigarrettenſchieber Reichardt zu zwei Fahren Gefängnis verurteilt

wohnt,

die den
in Halle ein

auf folgende Themen er

1. Rechte und Pflichten eines Bemeinde und

Amtsvorſtehers.
2. Die Einkünfte der Gemeinden.
3. Finanzierung des Wohnungsbaues.
4. Gemeinden und Volksſchulen.

Für jedes Thema iſt ein Schulungstag vor-

Schu

tod eſehen. Wir erſuchen al le parteigenöſſiſchen Ge

meinde- und Amtsvorſteher im Regierungsbezirk
Merſeburg, ſich an dieſem Kurſus zu beteiligen.
Der gewählte Zeitpunkt ſcheint uns inſofern paſſend,
als ſich für dieſe Tage die ehrenamtlich tätigen Ge

en noch am beſten frei machen können. Für
Quartier und Verpflegung wird geſorgt. Auf An
trag erhält jeder Teilnehmer einen Koſten
zuſchuß aus der Bezirkskaſſe.

Anmeldung möglichſt bald an R. Dreſcher,
Halle, Harz 4244.
Kommnungale BVeratungzfſtelle, Halle.

Fernruf: 210 29.

Was koſtet jetzt eine Reiſe
Grundpreiſe.

2. Kl. 3. Kl. (4. Kl.)

al mee a Die 75 98 65
Fahrvpreiſe für einfache Fahrt in Perſonemzügen.

wältigend, daß man die Gefühle der deutſchen Re ab 7. 10 bis 6. 10.
aktionäre ſchonen zu ſollen glaubte? Da die Opel- Von Halle
Wochenſchau doch ſtark von Moſſe beeinflußt wird, Kl. 3. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl.
iſt das um ſo auffälliger. ht. nach x I Me. Me. Mk.

Ammendorf 0,40 0 0,60 0,40 0,30a 1.70 30 150
Delitzſch e 99 43 24 723 r

150 280 100 30 230 170

23
Zagres 500 248 280 320 220

Zeitkartenpreiſe für Perſonenzüge ab 7. 10.

M ts8 SchülerTrauer bei den „Vaterländiſchen ne arten gienetetert.
45 000 Mark unterſchlagen und verwettet. Kart. 2. al. 3. Kl. 2. Kl. 3. Kl.
7 re e 7 gar r nach km Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.wie bereits berichtet, bei der Fa. J. G. Bol z e in mmendorf 1 9,80 5,80 4 2,90Salzmünde l r r eprrgeä tte, Zieterfeld 40 18,00 152 9,00
von der Kriminalpolizei verhaftet worden. Seipzig 460 3840 2200 11,40

ie ſich herausgeſtellt hat, iſt die unterſchlagene Leuna 2,70 22,40 13,20 uSumme noch größer, als man zuerſt J r Schkeudig. 2 142 173
hatte. Nach den dei der Firma J. G. Volte ein Teutſchenthal 280 2340 I
gezogenen igungen deträgt ſie rund 45 000 Zagryreiſe für einfache Fahrt in Eil ind
Mark. Fifan der hier in der h Schnellzügen ab 7. 10.

d 3 it e 34 e als t 13 mi der Firma J. G. tze kätig und genoß dordas allerbeſte Vertrauen, weil er in jeder Be Von Halle Eilzug Schnellzug
ziehung als zuverläſſig galt. Wenn irgendwo ein 2. gal. 3. Kl. 2. Kl. 3. Kl.
Stahlhelmrummel aufgezogen war, ſpielte Herr nach x Me. Me. me,Fitzau die erſte Rolle. Schon in der Vorkriegszeit
detätigte er ſich in der ſtarkreaktionären Richtung, Berlin 164] 12,10 7,80] 18, 10 9,00
die die völkiſch-deutſchnationale Firma Boltze 33 9 mnoch wandelt. Man vertraute ihm auf Grund r 43 810 020 6 10
ſeiner an Tätigkeit e an, um Frankfurt 378 26.20 1650 31,20 1900bei ſeinen Kunden das Geld für Mehllieferun de 1700 1060 Z. 1260
u kaſſieren. Fitzau kaſſierte das Geld auch ein, Köln. 3 60 21,50 8,60 -40
nutzte es aber dazu, um alte Beträge damit zu Magdeburg 6,90

decken. Bei ſeiner Firma erzählte er dann, der München 519] 33,80 21,50 38,80 24,00
und jener Kunde habe gerade kein Geld gehabt
oder aber, das Geld würde für Bauarbeiten uſw.

r Als aber die Firma einen Kunden
irekt mahnte und auf Zahlung drängte, kam der

Schwindel, den Fitzau ſchon ſeit ren betrieb,
ans Tageslicht. Fitzau war dem Wetteufel ſo ſehr
verfallen, daß er ſelbſt nicht nur bei einem Buch
W wettete, ſondern noch in den Filialen der
Buchmacher ſeine Wetten unterbringen ließ. Er

Ach mehrere hundert Mark und hatte immer
ſechs bis ſieben Leute um ſich.

Gröbers. Das „Glück“ beim Toto.
Seinerzeit berichteten wir, daß der Kontoriſt Otto
Göhre, der beim Baugeſchäft Pulsfort unein
geſchränktes Vertrauen genoſſen, weit über 1000 Mk.unterſchlagen habe. e ſtand der eben mündig

Gewordene vor dem ha Schöffengericht.
Er gab zu, das Geld, das er mit Hilfe der von
e ausgeſchriebenen Rechnungen eingetrieben, für

ennwetien an in und ausländiſchen Plätzen aus
egeben und für einen kleinen Teil ge
auft habe. Das Gericht diktierte dem guten Buch-

macherkunden wegen der Unterſchlagungen vier
Monate Gefängnis zu. h wird dadurch ſeine
Wettleidenſchaft etwas abgekühlt.

ſtetig ſteigen werden, und daß im Frühjahr mit nicht
unbeträchtlich höheren Preiſen zu rechnen iſt. Daher
dürfte es zweckmäßig ſein, wenn ſchon jetzt die
Hausfrauen ſich um die Anſchaffung der nötigen
Winterkartoffeln bemühen.

Wie die Güterabfertigung der Reichsbahn mit-
teilt, können Selbſtabholer kommenden Sonntag die
für ſie eingegangenen Kartoffeln in der J von
7 bis 10 Uhr auf dem Güterſchuppen in Empfang
nehmen. Kaſſe und Güterſchuppen ſind von 7 bis
10 Uhr geöffnet.

Geſunder Schlaf. Jn einer Wohnung auf dem
„Harz“ ſtiegen nachts Einbrecher durch ein Fenſter ins
Schlafz immer. n aller Ruhe ſtahlen ſie eine große
Menge Kleidungsſtücke, Anzüge, Wäſche uſw, ferner
Brieftaſchen mit Papieren und einen Koffer während
die beiden Bewohner den Schlaf des Gerechten ſchliefen.

rn Z

Vöerſenzettel der Hausfrau.
Unſere Marktleute haben den über Nacht er

r Kälteeintritt zuerſt zu ſpüren bekommen.
Zeigte doch das Thermometer in den frühen Morgen
ſtunden 1 Grad unter Null, um dann allerdings
rer wieder emporzuſchnellen. Der Beſuch erlitt
aher auch keine Einbuße. Sonſt zeigte ſich das

übliche Bild. Die Preiſe blieben faſt unverändert.
Das Angebot war reichlich. Auch der Blumenmarkt
zeigt immer noch ein recht buntes Bild. Das Brot
der armen Leute, die Kartoffeln, ſind dieſes Jahr
recht teuer. Für das Pfund werden ſchon n 5
bis 6 Pf. verlangt. Weißkohl koſtete 15, Wirſing-
und Braunkohl 20, Rotkohl 20 bis 22, Roſenkohl 40
bis 50 Pf. das Pfund. Eier koſteten 17 Pf.; die
Butter iſt ebenfalls nicht billiger geworden. Bauern
butter koſtet 1,15, Molkereibutter 1,20 bis 1,25 Mk.

gigenariee Verkehrsbehinder In der Leipa traße brach an einem St wggen die
ſe des rechten Hinterrades. Dieſes rollte über

den Bürgerſteig und zertrümmerte die Reklame-ſcheibe eines rin Der Laſtkraft
wagen wurde a u Jn der Artillerie
ſtraße geriet ein mit Sand beladener Kraftwagen
mit den rechten Rädern auf den ungepflaſterten
Teil der Straße, rutſchte gegen den rtenzaun
des Grundſtücks und verſank bis an die Achſen.
Durch die Feuerwehr wurde der Sand auf einen
anderen Kraftwagen umgeladen. Es entſtand eine
Verkehrsſtörung von einer Stunde

Das Ueberfallkommando wurde geſtern zweimal
alarmiert, um Keilereien zu ſchlichten. Jn einem
Lokal in der de e mißhandelte ein ſtark
alkoholiſierter Mann ſeine Frau und widerſetzte
a dem Polizeibeamten. Die Wut erſt, wenn

s Strafmandat kommt. X
Walhalla- Theater. Da für die ietzte Vorſtellung „Jnkake blüht der Flieder“ eine koloſſale Nachfrage kerrigt

hat ſich die ktion entſchloſſen, außer der Abendvorſtellung
dieſes Stück am Sonntag 104 Uhr als Familienvorſtellung zu

ben. Am Montag ſetzt Beckers ſein Gaſtſpiel mit der großen
arietéBurleske „Fliegentütenheinrichs Glück“ fort.
Volkspark. Der Republikaniſche Frauenbund feiert derte

im kleinen Saale ſein 4. Stiftungsfeſt. Das Familien
e n ein gihte Ketten n gehen eregre

Dauskapelle konzertiert im Neſtaurattontſael. e Sast, du





Lloyd Georges Wahl
peophezeiungen.
London, 13 Oktober. (Eig. Drahtb.)

Auf dem liberalen Parteitag in Dar
mouth hielt am Freitag Lloyd George eine mit
großer Spannung erwartete Rede,
Haltung der Liberalen Partei bei
Jahre ſtattfindenden Wahlen kennzeichnete. Er
beantwortete die von dem Premierminiſter auf dem
konſervativen Parteitag an ihn gerichtete Frage,

wenn er ſich in der Mi
norität befinde, mit der entſprechenden Frage,
ob Baldwin eine liberale oder eine Arbeiterregie-
rung unterſtützen würde, wenn er ſich in der Mino

Die Liberale Partei werde es jeden
falls zu vermeiden wiſſen, das Experiment
vom Jahre 1923 zu wiederholen. Die Liberale
Partei werde als unabhängige Partei in den Wahl
kampf gehen und auch in dem neuen Parlament
eine unabhängige Partei bleiben.

was ertun werde,

rität befinde.

weder für die Sozialiſten noch für
dern ſtehe beiden gleich oppoſitionell
gegenüber.

Lloyd George prophezeite zum Schluß ſeiner

Wolle o nur an

die überwältigende Mehrheit der
dann t werden. Die Liberalen
ordesllich an Stimmen

in der er die
den im nächſten

Sie ſei behauptet,
die Tories, ſon

ſiſchen Marineabkommen.

Die gegenwärtige Regierung werde durch
Wähler ver Saloniki

niſche Antwort veröffentlicht werden.
paniſche Antwort erklärt das volle Ein
verſtändnis zum Beitritt zum

würden außer
Die Arbeiter ten

partei würde aber nie die abſolute Meer.
Mehrheit erlangen. (Ra, nah)

e WMarineab kommen.

Die franzöſiſche Regierung iſt augenblicklich a W re des
damit beſchäftigt, die Veröffentlichung der Doku-durchau nehme
mentenſammlung über das engliſch- franzöſiſche Ma
rineabkommen vorzubereiten. Die Veröffentlichungren Abrü ſt ung führe
ſoll gleichzeitig mit dem engliſchen Weißbuch in gen ſollen am Freitag fortgeſetzt werden.
Form eines Gelbbuches erfolgen, und zwar voraus
ſichtlich am nächſten Dienstag im Anſchluß an einen
Miniſterrat. Vorher dürfte, wie die Pariſer Preſſe

noch die italieniſche und japa-
Die ja

Die iniengliſch franz aus m ver ben

Das Problem der inneren
reich. Am Donnerstag fand zwiſche

und Vertretern der vier

undmr Verlauf der Debatte

t.

deren F

zu einer in
wurde aus

Die Beratun

t

n

zirke

r

S n re eper r
für Nerhstpfſanzung
empfehle meine großen Vorräte in

C.
Kiersträcoehern, sowie sämtliche

Baumseohnlartikel
Katalog gern zu Diensten

Otto Brecſit
Baum- und Rosenschulen

aſfe o. F. ERröffrwits
nie 8, Haltestelle Wörthstr. oder

Fuchsbergstraße

Rad -Anlagen

3-Röhrenempfänger, komplett,von 82 t. a ger laufen S Sie

nur im
führenden Fachgeſchäft

Fatohaus leipiger im

C. F. RITTER
Malle a. S. Mersebu
Leipzig. Str. 86 Lichtſpielh.

Jellzahlung
liefern wir

Polsterwaren
Rekormpetten

Herren Anzüge
Herren-Häntel
damen-Häntel

Damen Kleider

Jchuhwaren
Kleine Anzahlung

Wöcheptlich 3 bis 5 RM.

Kreditgesellschaft

Merhur
Halle a. S.

Große Ulriehetr. 4, I. PRtage

Gaſthof „Stadt Halle
Paſſendorf

Sonntag, den 14., und Montag, den 15. Oktober

Gr. Kirmesfeier
An beiden Tagen Ball u. großes Gellagel

Preiukegeln.
S Für Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt.

Es laden freundl. ein cs13 S
h

rin G. Förste's
Gelterwaſer Vraufelimonnden

Prof. Dr. Friedr. von Eswarch Tafelgetränk
Neura-Tafelwasser; Oberharzer Sauerbrunnen

S. Förste. Minerslwasserfabrik, Halie a. S.Streiberstr. 15. Teleph. 226 11.

nebſt r und umfangreichem
Sachregiſter mit ausführlichen volkstümlichen
Erläuterungen des Geſetzestextes zum Ge
brauch und zur Belehrung für jedermann.

Herausgeber:
Dr. fur. Cberhardt und P. Bechmann.

kleinen gebe. nur Se De
Zu beziehen durch

Volkshlatt Buchhandlung
Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27

Acſituag. emmprefiſe Bigcigse
Rindleder HSchatftstietel mit und

ohne Doppelſohlen, Mk. 5 15,90 17,5018,50, Ha darbeit W. 1950 23,50

Ia Rindleder- und Rindbor-
lgn tetel auch mit Doppelfohlen,

3 „50 8,50 34,50
Uetel in Chromrindleder, Rindbo

Boxkalf Mt. 12,50 15,9 16,50 17,75 19,7

Rindbor-Kinderstictel 20/22 2,4
23/24 3,290 25126 3,75 27/30 5 6,25
3135 675 bis 7,50 6516

Schuhhaus Otto Rösel
Mech. Schuhreparatur und Lederhandlung

I ldant, ſehnrhint.

mit
A. Hottmann

Riebeckplatz.
kosten-

5431
Katalo

repariert 4330
Oskar Seifert

Bürſtenfabrik
Scene t Tel. 222 29

Reellste Bo 2ug8 quell

eue

bie C
kedem

wie v d Gans geru
m. voll. Daun.
gerein. Pfd 3, dest.ual 3.,50. nur kleine

edern (Ilalbdaunen)
5, e Daun. 6,75,geriss Feders

aun. 4, und S,ein 5,75. alier-
feinste 7,50, la Voll-

daunen 9,-- u. 10,50
Garantie f. gewasch
staubſreie Ware Ver-
saod gegen Nachn. ab
5 Pfd portoir Nicht-
gefall nehme a meine
Kosten zurück I0R.
Wodrica, Ganse-

Ofen
und

Herde
bebr. Gruneberg

Geiſtüraße 41

u
für Schlafzimmer
von 6,50 Mk. an
bei G. Brose,

Gr. Sandberg 8.

kuma Kupte,

Könnern
Manufsktur-

Well- 1. Weißwaren

Spezialgeschäft für

e h e

in
O. Holle, Halle a. S., Reilſtr. 87.

v Nur jeden Donnerstag
din ich trotz des großen Zurpruchs au

für e Krauke, dieernſtlich e werden wollen, zun rgenUrin ſtets mitbring.

6249

Ihre ad rin
billiger als im Laden.

litätsmarke mit
Bei Fehlern

Ladenprei, e Mk.
Bei uns gegen

urücknahme.
0 30 48 56

Nachnahme Mk. 14 20 32 38

Beamte Kredit. Proſp.
Alleinfabrik:H. Swohtdöumer, San

Apparake und Platten,

in großer Auswahl
auf Teilzahlung

A. Herm. Müller
Große Märkerstraße 3

(am Markt)

Vom Tode errettet.Der praftiſche Volksheilkundige Herr
C. Holle, Magdeburg, hat meinen
Sohn Wilhelm von ſeiner Lungen-nbertuiofe heilt.

Debiefelde gkeuſtadt,

gez. Frau Anna Bunge

BI
Adolt Brauer
Große Märkerstr. 25

Auzgedehnte Sarglager

Merdewärche:: Deboraflonen

Rufe2151, Gegr. 1874.

geeign.h

jeinzuſehen.

leid Betwäsce
u Douke, en in Was

eigene Reparatur werkstatt

Curt Lerche h Ariedetr, g:
Gegründet 18094.

Zur kutrattung von

empfiehlt ſich beſtens und zuverläſſig

e

fachmänniſcher Kammerjäger

äruuu äBerufstätig ſeit 1887.
Henrnnni reeſſ und Viig
Neue Gän
wie ſie von der Gans gerupft werden,
prit allen Daunen, do gereinigt

Pfd. RM. ſſeee Lalbdaunen Daunen„75, Ia Voldaunen 10,50.
Geriſſene Federn mit Daunen, ge
reinigt 4, ſehr zart undweich 5,75, Ia 7,50. Verſand per
Nachnahme, von 5 Pfd. an portofrei.
Garantie für reelle, ſtaubfreie Ware.

Nehme Nichtgefallenes zurück.

frau Weodrich
NeuTreppin Oderbruch) 57

Grundztücken Abden a0hben

Boetriob

In Jan
G u. Juwelen-

Fabrikation Hile 2Leipziger Strabe lim ten Rathaus äfer Falcto

h
eümtl Fattersut

alle be u h
I

c

Leipzigerſtr. 20

M. Poim
Fa.Frennho a

tr. 1,5 Mk., ine un wege
wigſtraße,ſofort 3 ab ngr gen.

Lindner a Richter Fchal21420. Günstige 2
Nußd. Vertikow ungsbeciosg.

Reparatui enTrumeaux preis
wert zu verkaufen

Kronprinzen
ſtraße 19, III r.

Fernruf 245 54

haunklein Kronen

von 16 Mark anKleine Anzeigen

haben Erfolg! F. 727
BekanFür die Abfuhr der Expreß- kir-

und Frachtgüter vom Bahnhof Halle

Trotha iſt die Firma Lehmann
rzer in Halle Trotha, Köthener

Straße 6, als bahnamtlicher Rolliuhr
unternehmer mit Wirkung vom 5.
ds. Mts. verpflichtet worden. Der
amtl ſche Rollgeldiarif iſt bei den
Reichsbahndienſtſtellen und. bei dem
vahnamtlichen Rollſuhrunternehmer

6512

Halle, den 5. Oktober 1928.
Reichsbahnverkehrsamt.

i allen Austührung. u. Preislagen
Alleinvertretung von TAnzern
Original Grudesfen mitPatent-Rippenheiz. Umänderung.Druoksac &n umsonst. Zahlun

erleichterung. Reparaturen 4215

r

Im Volksparkerhalten Sie räftigen pi s nen

Millagstiſch

Schlatzimmer, Küchen
kaufen Sie billig nur in torQualität xAlrekt ab Fabrik-
niederlage eiver der reFabriken dieser ArtAlter Markt s
An der Moritzkirche
Zahlunguerleiehterung, bei Bap
eehlestg 10 Prozent Rabatt
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Gründliche —eform der Perſonalpolitik der Reichsbahn

erkennen im Sicherheits und Signalweſen, der eringfügige Arbeitsunterbrechungen als Arbeits ausübt und das Recht ha
ung

kriegszeit vorhanden ſind, mag ve

Durchführung der Fahrſtreckenpläne und des

Ausführung der im Oberbau anfallenden Arb iten
betrauten Perſonen Bahnmeiſter, Rottenführer

6 a

Drittes Blatt. Sennghend, den 13 Okteder
rm

verhältniſſen in der ivürt r e e Zur ruch bedeuten. Praktiſch iſt es auch
o, bereits heute die e nichtDie Nutzanwendung aus der Anterſuchung des Reichsbahnbetriebes e e

Von Franz Scheffel, M. d. R. Mitglied des Anterſuchungsausſchuffes bei der Reichsbahn r. c r Jru JW. de x 3bohn betrieboſiger Dieſe färſ. Der Peorſonaglwirtſchaft hat der Aus- ſeine Sſeldſrage. Die Reyars e Berge wir n d Sei

j ti sla d t ie le e n e e e nen eh e e Die zur ſräten ahf die vorhankele ren And VBerriess. er en ehe z t e u ine er Rufe entüanng ſt Hränkte die Uni aus ung auf die Konkmreng re verhelretet iſt, viel vder wenig ger elgung auf einen ren ren kleinen Teil Mißßſtimmung des Perſonals arrenz nicht willkürlich
triebes; immerhi verwi Di ſach wen e kann. Eine kaufmänniſche, wirtſchaftli Lediglich das Einkommen ür dieine gewinnen w. ehe des g weit Kurt 4 B er ver e S See d in aSchlüſſe zu zie Der Begriff „betriebs -ſabbaues, der Anſtellungs und örderungsver na ſ ö ſonen t a n und ſpäteren Anv ammengehören iſt jg Früche der einzelnen. ami er e i z a S l i n e v. zum anderen auf dem eher der Dauer Die Zehlun e c W denen erſicherten W eine er r

verhältnismäßig nete re Urſache durch Fa pläne. Dazu n die Le de en i gre r uns müßten gä ihee ener5 des hl einen

J J ſ. t t 2 t z undbe r a e t itängmievole W r 7 ccje Umſtände eine ver-ſin v Hauptſache diejenigen erhalten, für die den Summen angeſichts der Große des Verleger Laſtet die ohne weite ermehrk werden

v el heingen haben ſgewis mit zur Srbung er Huſtiedendeit de könnten, zeigen zur Genüge, daß die Sozial
r

Von ausſchlaggebender Bedeutung iſt die den Unmut ſteigert nn trotz alledem, wie der Perſonals wird es jedoch erheblich beitragen. Par n en tapitaliſtſſches Verſicherungs
Beſchaffenheit der techniſchen Einrichtungen, Ausſchuß feſtſtellen konnte, das Perſonal in alter lament und Regierung werden zu i Wer das Gegenteil behaupteinsbeſondere der Sicherungsanlagen, der Stell x ſeinen ſchweren, verantwortungsvollen ſich ernſthaft mit der gra e der Re aratio r tut damit den Schöpfern der Sogiowerſtherung

werle und Weichen, der Schienenwege, der Fehr. ſa verrichtet, ſo ſtellt das ihm wahrlich ein llaſten und ihrer Verteilung befaſſen unrecht. Schon bei Schaffung derzeuge uſw. Von nicht minderer Wichtigkeit iſt hrug is aus. Der Ausſchuß hatte den Ein müſſen. i tellen ſollten ſich ſerbſt mit Lerficherung war man im klaren daß die
Cicenng und ſachliche A ver ſchen eine Auslaſtung des Per-größerer Entſchiedenheit als bisher Beiträge micht entſprechend den verſicherungs
h ſu ar un Naſen u be Vieh eigenen für Erweiterung ihres Einflußfes auf Vetrieb Zathematiſchen Berechnüngen feſtgeſett werden
dienen. Die vollktommenſte techniſche Einrichtun r Du die Jnanſpruchnahme derart, und Verwaltung der Reichsbahn t n, ſondern aus ſozialen Gründen Staats
bedeutet nichts, wenn der Mann auf dem L heit ſelbſt de n m Intereſſe der Betriebesſicher einſetzen. Der S 31 des Reichsbahngeſetzes gibt zu u 7 et werden müßten. Dieſe Erwä-
werk, am Weichenhebel, am Telegraph oder auf w neſchz geboten erſcheint. Eine der Reichsregierung das Auffihesreche daß vie ſie fie ruht 1 a t S h ehe

e eeewoonncgocgoreeaoacesleeeee ges den el u a ete 2 2ne e Menſchen Erbleſen üngüige s v dalen r werden und daß der t x feſte eher warngd der Sfälle vermieden werden, es ſei denn, turHöchſtmaß der wirklichen rer r be s führt wird Was das jedoch praktiſch bedeutet, das Erſparniſſe machen kann an Mit
ereigniſſe obwalten. So wie der ne Appa wiegenden Teiles des im B u über einmal zu unterſuchen ſollte ſich das Parlament meinheit zu helfen. An di er
rat ſich in einem ſtets einwandfreien Zuſtande be tigten Perſonals verabgeſegt ind Luft ſgaf angelegen ſein laſſen. Schließlich kann und darf Sozialve ſchernig der r e

ergänzt er und Zugbegleitdienſt zu leiſtenden, ihrer Natur harre W u der Bedeutung hat Wollen wir auch heute festhalten.
genden rer nach im voraus ſchwer r Arbeiten ſzuwenden und Fligarbeiten zu machen en an shalb ſagen wir: Die knappſchaftliche

kehrs nachzukommen, ſo unerläßlich iſt es, ein müſſen bei Aufſtellu Dienſtpläne berückſich- Penſionsverſicherung der Bergbauleiſtungsfähiges, genügend ausgeruhtes und tigt werden. enſichtlich iſt, S ar Die Reichsbahn hat die Pflicht, das Menſchen- (angeſtellten muß eine ſozi atte In
nicht überangeſtrengtes Perſonal von der Möglichkeit Gebrauch gemacht wird, die Wöslichſte zu tun, um Leben und Geſundheit tet Ziel c b ereihende d. derArbeitszeir in einem ſiebentägigen Zeitraum auf des reiſenden Publikums und des Perſonals ſozialen Stellung der Verfſicherten enſſere dende

zur zu haben. Renten 3 nDer Ausſchuß hat feſtgeſtellt, daß der n ein Maß zwiſchen 48 und 54 Stunden abzuſtellen, zu ſchützen. gewähren, und ihre Beiträge müſſen inz e u n nlagen, wenn Dienſt vier mit anſtrengender un ſyuen Es kann nicht genügen nach einem Unglücks n erträg ichen Verhältnis zum Einkommen

g. R Be ht genügen, daß nach einem Unglücks ſtehen. Den ſozialen Charakteder Schienenwege und des rollenden Materials riger Beſchäftigung vorkommen. fall das Sicherheitsdezernat des Reichsverkehrs- Penſionsverſicherung bei S un aber die
im allgemeinen als betriebsſicher Bei der Vor e von Arbeits und Zeit miniſteriums ſich auf die Achſe begibt und den GedagRdB. de i Verwirklichung des vom

i ſtudien für Aufſtellung und Nachprü Urſachen nachgeht. In der Regel b geforderten Verſicherungspriu betrachten iſt und daß er wahrſcheinlich jeden Dienſtple achprüfung der geht. Jn der Regel büßt irgendein ſverlieren; ſie würde zum kapitaliſtiſchen Geſchäft
ergleich mit den Eiſenbahnen des Auslands aus ſt äne ſoll die Perſonalvertretung beteiligt armer Teufel eine Schuld, die mehr auf das Konto herabſinken.

hält. Fachleute des Auslandes haben ſich öfters i u h S nur dann des Syſtems zu buchen iſt. Jch bin der Meinung. Der GedagRdV. ſagt, daß ſein Prinzip eine
in dieſem Sinne ausgeſprochen. Daß ſtellenwei ſt nterlage zu betrachten, wenn ſie unter be daß die 7; eines ſtändigen Sicher Sicherung der Leiſtungen bedeute. Wie verhält es
noch nachteilige Folgen der Kriegs und Nach ten r vorgenommen werden. änrigea ſt uſſes, beſtehend aus Sachver ſich damit Vergegenwärtigen wir uns einmal diecandii ch erſchei- icht nur die mechaniſche, ſondern auch die geiſtige tändigen ßer die techniſchen Anlagen, den Oberbau ſche Auswirkung ſeiner erung. Jn Kon
nen Lann fedoch die Reichsbahn kaum Tätigkeit, die Beobachtungs und tezeit ſoll und die rſonalfragen, vorzunehmen und dem ſſequenz ſeiner grundſätzlichen Einſtellung verlangt er

an zent naſten. Noch beſtehende Einrichtungen richtig und in vollem Umfange erfaßt werden. Jm Reichsverkehrsminiſterium anzugliedern wäre. ſofort eine Kürzung der Leiſtungen, und zwar in
üherer Ländereiſenbahnen laſſen Abweichungen übrigen iſt bei der Auswertung der n Eine ſelbſtändige Jnſtanz, die im Benehmen mit dem Ausmaße, der Fehlbetrag windetnicht kleinlich und engherzig zu verfahren, ſo daß dem Reichsverk nern ihre Funktion Das bedeutet einen Rentenabbau um

n müßte, jederzeit undſdurchſchnittlich 20 Prozent. Davon wür
Konſtruktion der ichen und anderes mehr. zeit zu en ſindi ü in ngemeldet alle Teile des Eiſenbahnbetriebes zu den betroffen die vorhandenen ionäre, Witwenet wurden ten Dien n n rer en heren ken e en nd W e r e ein Können dakſeellt, nicht ſchweren Opfer vare die Abrecung de er
ge iel Bedentet das auch keine akute Betriebs T Aveſchaß gleichfalls Intereſſe entgegen u tiger dem Ausſchuß unterbreitet artes V. crkauſt Aber was

er ſo widerſpricht dieſer Zuſtand den Beſtim e u szuſtand 309 V l rnen der Bau und Bekriebsordnungſ räume für das Zugperſonal ſowie die Wäſchvoran alt guee Anforderungen an das Eſeihtngen un Akbrie legen enhprchen 9 Auftakt zu den Veamtenrätewahlen re n e e
n

un r durchweg den berechtigten AnforderuDie Einheitlichkeit fehlt teilweiſe hinſichtlich der g ungen. Reichstagsabgeordneter F Scheffe lſſtungsbeziehern und eies Gleis- W hoch erſcheinen dem Ausſchuß die ((Berlin), der Verfaſſer des vorſehender l els, v Se o ein Affeltiver

imeldeverfahrens. Der Ausſchuß hat diesbezüg- Kranukheitsziffern, trotzdem es ſich um ein ſpricht am Sonnta ß dem 14. Oktober, in Leiſtungsbeziehern in jedem Monat. Dieſer Zu
iche Vorſchläge in ſeiner Denkſchrift niedergelegt. ausgeſuchtes und von Haus aus geſundes einer Beamtenfunktionärkonferenz des Einheits wachs bedeütet, daß nach einem Jahre eine neue

Eine planmäßige Gleis fre4 rſtant Perſonal handelt. verbandes der Eiſenbahner Deutſchlands, im Schuldenlaſt von rd. 124 Millionen Mark und ein
der ſogenannten Flickarbeit, wie ſie vielfach noch Den Urſachen nachzugehen, war keine Zeit und Volkspark r ll e. Das Thema lautet: neuer laufender Fehlbetrag von rd. 260 000 Mk. pro

innlte lich. Gel it Man geht wenn di „Die Perſonalwir der Reichs eſell t. Monat zu verzei i ügemacht wird, iſt unerläßlich. Es mußte auf Ver Gelegenhe geht kaum feh n dieſe zum Kas lehren die lerten Eiſenbahnkate e ren pſte dar r ſein würde. Der GedagRdB.
anlaſſung des Ausſchuſſes verfügt werden, da ein Teil auf das Konto der großen Bean- nun getreu ſeinem Verſicherungsprinzie See mit bedeutend ermäßigter Geſchwinſpruchung, der r Dienſtſchich Anſchließen ſpricht Reichstagsabgeorneter F a l wiederum die Leiſtungen kräfti hre nd
igkeit befahren werden. Die Qualität und Bet- ten und üngenügenden Ruhezeit zu-kenberg Gerlin) über „Der Kampf um die dieſes Manöver fortſetzen, bis der Veherrungezuſtond

tung der Schienen und der Befeſtigung, die Be m rt werden. Seele der Beamten.“ in den Zu und Abgängen erreicht wäre. Kann manſchaffenheit der Schwellen und des Steinſchlages iſt e Frage der Betriebsſicherheit iſt neben denn Verſammlungsbeginn 1035 Uhr. Eintritt nur G einen größeren Zahnſinn überhaupt denken

e e i Die mit der Ueberwachung und vorſtehend kurz behandelten Kapiteln nicht zuletzt gegen Vorzeigung des Verbandsbuches. e ben See an unverändert betnge ch cht zuletzt Igeg zeigung erbandsbuches ſtehenbleiben und die e ſollen dauernd ver-
kürzt werden. Wahrlich, das wäre keine Sozial
verſicherung mehr; nur das Prinzip des Gedag-

und Rottenarbeiter ſind im allgemeinen ihrer Ko wene t a Kapitaliſtiſche oder Sozial- Verſicherung e ehe v ferner wie der

werisköpfe wird zu ſchematiſch verfahren. Bemän GedagRdB. auf dem Boden des Verſicherugelt werden mußte, daß die Auffichtsbeamten viel e ngsſech mit Nebenarbeiten aller Art belaſtet ſind. Die Neuwahlen in der Reichsknappſchaft ſtehen Beitrag und Leiſtung in einem beſtimmten Ver e I e re In auch einen ſtarken
Das Kapitel der Nebenarbeiten ſpielt im Eiſen vor der Tür. Die Meinungen der San ahältnis zueinander de müßten die Leiſtungen Kei len Se u L e mein ren
bahnbetrieb überhaupt eine beſondere, aber niſationen über die zukünftige ten dürften nur ſo ho meſſen werden, daß ſie aus Kentenlaſt. Seine Pläne will er durch eine um-

der e nicht in Widerſpruch ſtehende

unrühmliche Rolle. knappſchaftlichen Penſionsverſicherung der Beitragseinnahmen allein gedeckt werden können. z i der i ſeiDie Rotten ſind oft e Plewne ige Gleisarbeit bauangeſtellten ſind im Weiſe klar e Mit dem e es unvereinbar, e henen Wehen der g6 Geſetz n die
a kein Dabei bilden die R Stamm geſtellt worden. Der e w iſt der Auffaſſung, Staatszuſchüſſe für die Angeſtelltenpenſionskaſſe werden ſoll, erreichen. Wahrſcheinli pe T Fe mm

be h das Reſervoir fur den Ablöſerdienſt im den Ageſtellten r eine Beitragserhöhung verlangen; deshalb habe dert GedagRdB. keine dieſen Vorſchlägen von den Renten h würde nach
t und Verkehr v cht ſich ſchon der Ar noch eine ürzung der Leiſtungen zugemutet wer ſolche Forderung erhoben. Das Verſicherungs viel übrigbleiben n auch nicht mehr

beiter igel in den Rotten behteih fühlbar, ſo den kann, ſondern der Fehlbetrag, den die Penſprinziv ſichere die Leiſtungen. Jm Gegenſatz hierzu Wir möchten betonen, daß der AfaBund di
mit er noch mehr in Erſcheinung kei wenn r r De d s re J de n Zur Spiel mit den ſozialen Jmereſſen er

R 5 decken iſt. r Gedag- der kens bei der Bemeſſung der Leiſtungen ozialewerdenden gen h extremſte Vertreter der Gegenſeite, fordert einen Moment in den Vordergrund. 4 e en l r h n r Knapp.
erkranktes un r aubte r t n 3 Abbau der Renten zur Be gtigung des Man kann Herrn Dr. Herwegen nur dank einmal den Jezahtren n w u
hie Veran aus zu ta Pera Zeit und Fehlbetrages. Seine Forderung ſtößt begreiflicher bar ſein, daß er noch zur richtigen Stunde dieſsände weg von den Le ſt un
e e e fur W Crr ung er. a bei den Angeſtellten auf erheblichen Wider r a es r e Sozial Angeſtelltenpenſionskaſſe iſt durch Krie Inflation

and. verſicherung ſo deutli enbart hat. Nur wollen ionalifi et nnotwendige Ausbüdung und Sachkenntnis fehit. Jett verſucht der Oedage o. ſein Verdaltenſwir das Kind beim rigtigen Namen nennen und ne
Der Perſonalmangel es b 7 an mit einer Art wiſſenſchaftlicher Begründung den Gegenſatz in den Auffaſſungen ſo bezeichnen Deshalb fordern wir einen a tre ſenden
manchen Stellen recht fühlbar geltend. t von rechtfertigen, wobei es aber ſicherlich ungewolltſ wie es der GedagRdB. tatſächlich meint. EsſReichszuſchuß, um die Leiſtungsfähigkeit derden gewerkſchaftlichen Organiſationen ſeit langem zu erkennen gibt, daß es ihm um die Erhaltung handelt ſich nicht, wie es der GedagRdB. beliebt Knappſchaft für die Zukunft zu ſichern ie Bei
geübfe Kritik an der einer ſozialen Verſi rung überhaupt nicht zu darzuſtellen, um Verſicherungspringzip oder ſozialeſträge dürfen nicht S Deren ſondern et muß

Perſonalpolitik der Hauptverwaltung tun iſt. Jn einem vom Zeitungsdienſt der u Fürſorge, ſondern um die viel wichtigere in dieſer Beziehung eine Erleichterung eintreten
hat ſich m. E. als berechtigt erwieſen. Der Abbau lich- nationalen Gewerkſchaften verbreiteten Ar Kapitoliſtiſche Verſicherung oderſſgRicht kapitaliſtiſches Verſicherungsprinzp ondern
wurde rein ſchematiſch, ohne Rückſicht auf örtliche tikel „Die Programme der drei Spitzenorgani-Sozial- Verſicherung Wir möchtenſ wirkliche Sozialverſiche rung. Das iſt
Vertehrsbedürfniſſe am grünen Tiſch an Hand ſationen für die Arbeit der Knappſchaftsorgane“ fragen: Wenn, wie es der GedagRdsB. will, die das Programm des Afa Bundes e
theoretiſcher Aer hnunder durchgeführt. Die Be erklärt Herr Dr. Herwegen, der Haup äfts Sozialverſicherung nach reinen verſicherungsmathe
ienſtelen ſind zu 25 Prozent mit Lohn führer des Gedag-RdB., daß die bürgerlichen An matiſchen und verſicherungstechniſchen Grundſätzen Die Situgt in de St hlinduſtrempfängern, ſogenannten Beamtendienſttuern, be v (Gedag-RdB. und Gdel.) auf aufgebaut und durchgeführt ſein ſoll, worin beſteht t on in der Gin e.

an einzelnen Dienſtſtellen bis zu 45 Prozent. Boden des Verſicherungsprinzips ſtänden, dann noch ein Unterſchied rin der Privat Bochum, 12. Oktober. (Eig. Drahtb.)
ſeßte während die freien Gewerkſchaften den Gedanken verſicherung und Sozialverſicherung Wir haben Die Geſchäftsführer des Deutſchen Metall

Dienſtvorſchriften der ſozialen Fürſorge verträten. Er knüpft daran bisher angenommen, daß die e arbeiterverbandes im rheiniſch weſtfäliſchen Jndu
die Bemerkung daß den Vertretern des Afa wie ſchon ihr Rame ſagt, eine Einrichtung ſein ſſtriebezirt deſchäftigten ſich in einer Konferenz mit

beſonders für den Betriebs und Zugdienſt, be Bundes die Führung der Angeſtelltenpenſionskaſſeſſoll, bei der das ſoziale Moment im Vordergrundſhem Ausſperrungsbeſchluß der Eiſen
dürfen einer le Mit dem Wuſt von Ver nicht anvertraut werden könnte. Warum, das ſagt teht. Wir halten auch heute noch daran feſt und und Stahlinduſtriellen der nordweſtſeunger Befehlen und Anweiſungen aller Artſer nicht. In einer Angeſtelltenverſammlung amſſind nach wie vor der Meinung, daß nicht die lichen Gruppe. Die Konferenz erwartet, daß die

dem Vetrieb, noch dem Perſonal gedient. 22. September in Staßfürt hat Dr. Herwegen mathematiſche Formel, ſondern die Sorge um das Arbeiterſchaft die neue Drohung der Arbeitgebernd auch beim beſten Willen nicht immer die in dem oben genannten Artikel angedeutete Schickſal des arbeitenden Menſchen im Mittel mit der notwendigen Ruhe behandelt und über
durchführbar und werden verſchiedentlich ſelbſt von e h Auffaſſung des GedagRdB. näher punkte des Waltens der Sozialverſicherung ſtehen eilte Handlungen irgendwelcher Ar unterläßt.
den Verwaltungsſtellen durch brochen Klare, begründet. Er führte dem Sinne nach aus: Ver muß. Nur den Anweiſungen der Organiſation iſt Fäge
kurze und für jeden Bedienſteten mit ſſicherungsprinzip und ſoziale Fürſorge ſeien ſcharff Die Anwendung des reinen oder beſſer geſagt zu leiſten. Eine große Konferenz der Vertreterienſtgegenſätzliche Auffaſſungen. Das Verſicherungs-kapitaliſtiſchen Verſicherungsprinzips das vom des Bezirks wird am Dienstag, dem 16. Oktober,

ſungen ſind erforderlich. prinzip gehe von dem Grundgedanken aus, daßlEinzelindividuum und deſſen beſonderen Riſiko-lzur Geſamtſituation Stellung nehmen.
anwe



Verzweifiungſtimmung im Walden
burger Kevier.

verſtändnislos.

ingeſichts der Haltung der Unternehmer, die ſich
zach wie vor gegen die erforderliche Lohnerhöhung bleme die beſonders

z ſt ri konntentwränben, ſehr verſchärtt. Jn 2anſe des Freitag en De le re e der de dere n See El Zretes Verrehees
kam es zu großen Anſammlungen von rbeitsſtätte wohnen oder inStreikenden vor den er be h befördert werden. Als das nawerk errich- laden waren, feſtſtellen. Di bis iest fe
geſchäften. Auch aus Fellhammer in der Nähe

Arbeiter wie rk bvon Waldenburg werden derartige Anſammlungen 272 a J r Zu
gemeldet An anderen Orten des niederſchlefiſchen
Induſtriegebietes iſt ebenfalls eine ſtarke Beun
ruhigung der Bevölkerung zu verzeichnen. zr

Die Erbitterung der Streikenden wurde durch die

gezw

e Wohnſtätte in der

Das Leung Wohnungsproblem
Arbeitgeber und Schlichtungskehörden wo ſollen ſich die Wohnſtätten der Arbeitnehmer der Großinduſtrie beftnden

Wenn in einerWaldenburg, 13. Oktober. (Eig. Drahtb.) und
beitnehmern h

eine w
in einer

on der

gab es in der nicht an
ungen, die Arbeitnehmer von weite nen aber neben der

Mit wenigen Ausnahmen warenmer Bungen, die öffentiichen Ver

die Nachricht erhöht, daß die Arbeitgeber bei der kehrsmittel in Anſpruch zu nehmen, in der R
Reſtlohnzahlung den Lohn für drei Tage in Ab die Eiſenbahn ehen von ſo
zug bringen wollen. Dieſe Ankündigung hat wie guewli S et

viele täglich au
on

eine Bombe eingeſchlagen. Inzwiſchen weigern ſich
die Notſtandsarbeiter der Fuchsgrube, die Not ſtunde von oder n en
ſtandsarbeiten weiter zu verrichten. Sie begrün daher die Ruhe und
den ihre Weigerung damit, daß die Arbeitgeber

werde

ieu de a t ehe et t See den en u n bee
gen n riste r d. J. Das Leunawerk be rund 4000 Ar-friedlichen“ ſtark

e eſich jetzt die

Proteſt gegen das Knapp ſen w. lin FAus der Veröffentlichung ihres Proteſtes tritt ein in rwart S hre cr. geſamten Angeſt
napp

die Wahrheit J Sie ſchwindeln, daß
ſich die en r. ilung, ſo ſchwindeln die

rbeiter um 89 330 Mark gebracht, die er als Bei

iſt. Richtig iſt, daß Arbeiter und Angeſtellte hohe
iräge zur Sozialverſicherung zu zahlen verpflichtet c S m ben

t nun ie bereits in Dürre neu erriäge in den Knap W r S ſtet worden ſind, würde dann dort eine Wohn 73
beiterſcha echt dahin daß dieſe Kriegelaſten, die W Werte n n hen i We voUnrecht de auferlegt ſind, Nun haben unſere Leſer in den letzten

en t bindende Unſum Mit d re e e e
ur er o nder Arbeiter tat ſtand hat. Der Magiſtrat und die Stodwereid. alles ob

Dürrenberg begrüßen. Unſeres Erachtens kann e den iwrwoltungen eine
e

laſten aufzubringen

iche aufgebürdet werden. Alles ande
gelben Führer ſchrei
der uptung, daße erſpartes Kapital von 89 330

e

ge
men ſei“, haben ſie jetzt eine SpitzenleiSchwindeln erbracht, a nicht mehr zu e en

iſt. Wie dummdreiſt und gottesfürchtig gegen teuer zuungunſten der Stadt Halle und zugunſtenner Ver Kreiſes Merſeburg
zwar anerkannt, daß es da

wird, iſt daraus zu erſehen, ſie bei ei
tr nung von 30 Jahren auf 75 000 Mark
L die Urtetter in Verghan ſbecharge in 85 Jeheſ

ie Ar r ü in er N

Die die Gelben bei der Verwaltunes nahen

nt t iſt es, was inde dritten Gewechſcüſte Sreben

ort:

„Es da da ingewi werden,riise Gcrerihetten aus Diedaß

ener Machtvo i angeordnete Auflöſung der Gutsbezirkedie in Preußen iſt zum größten Teil durchgeführt.
älteſtenwahlen zu bringen. Sie wandten, Für die Neuregelung kommen drei in Frage:

itglieder der Werkvereine, an 1. Der Gutsbezirk wird zu einer ſelbſtändigen
Stahlhelmer uſw. mit dem Erſuchen, ihre Be Gemeinde gemacht; 2. Mehrere Gutsbezirke werden
reitwilligkeit zu bekunden, den chriſtlichen Ge zu einer Gemeinde zuſammengeſchloſſen; 8. Der
e en Füllmaterial zu dienen. r Gutsbezirk wird mit einer beſtehenden Gemeinde d

des

t

Lage ſind, überall die Liſten für

ſich daher an

ren wird natürlich damit auch verſt
über die wirkliche Stä

chri hege Gewerkvereins in den Bergbaurevie-- Die
ren hinwe

lauteren We

ntwort zu erteilen, un rum muß es amWahltage heißen: Keine Stimme dem Aus- bilde werden am 2. Dezember ſtattfinden.
egeſetz und ſeinen das Geſetz unterſtützen

Merſeburg- Querfurt
Ob die chriſtlichen Gewe en, wie behauptet wird, ſi r e

an Stahlhelmer gewandt haben mit dem Erſuchen,die chriſtlichen Gewerkſchaftsliſten zu ten
müßte die gelbe Clique erſt beweiſen. Nach unſe

n

ren Vorwurf lbenunterſtützung zu

„Einig

Verſchärfung des Textilarbeiterſtreiks. folgen.

ämtli Ungünſtig liegen die Verhältniſſe in der MeSämtliche Lodzer Arbeiterverbände haben am tallinduſtrie, aus der nur vereinzelte An
Freitag in einer Konferenz beſchloſſen, am Mon forderungen von r werden. n
tagfrüh in und den Lodzer Bezirken In der chemiſchen Jnduſtrie konnten dieGen Leſer treten. Damit e aus anderen Berufsgruppen frei werdenden Arbeits

zu erfährt die kräfte zum Teil (im Laufe der Berichtswoche 18 Per
Lohnbewegung der polniſchen Teztilarbeiter eine ſong untergebracht wen Fertt
weitere Verſchär Sie Regiern ellos m Baugewerbe kamen wegen rtigEi war e ung zweif ſtellung der Neubauten und Umſtellung in der Ar
zum Eingreifen veranlaſſen wird. beitsverteilung vereinzelte Entlaſſungen von unge

lernten ſern vor, einige e konnten einer
Die Zugehöri des Arbeitsloſen einer hieſigen Tiefbaufirma vermittelt werden.Lohnklaſſe wird der Aen de Präſi Arbeitsloſenunterſtützungsempfänger waren vor

denten der Reichsanſtalt von einer nachträglich handen: in der Stadt Merſeburg 76 männliche,
vorgenommenen Lohnerhöhung nicht beeinflußt. 9 weibliche; im Landkreis Merſeburg 293 männ-
Der Stichtag für die Einſtufung iſt der Tag derſliche,teien v on in der

ven

di ändenund auch die Schlichtungebehöwen ihrer Notlageſ e hen Sie bevöllig verſtändnislos gegenüber ſtehen. ſändern, mußte entweder da W.

oder es mußte an iDie Gelben zu den Knappſchaftsälteiten e er e Wein
ie Scha

ens zutage, daß man erſtaunt iſt, nungenmit welcher Deliſigeeit dieſe Elemente e W
vor einigen Dürrenberg rT lein hrößetes Gelee e auf dem in den a

in ſanitärer

de ni zt en re e geenheeeee Wahlen in den ehemaligen
2 heißt

vereinigt.

gzutäuſchen, dafür aber die nicht bei werden fortlaufend von den Landratsämtern verden Gewertſchaften organiſierten Arbeiter als öffentlicht. Nur bei einem Reſt von etwa 800

Stimmvieh 3 Auch en dieſen un Gutsbezirken iſt die Entſcheidung noch nicht ge
Wet bzw. Schmutzkonkurrenz troffen. Die Wahlen für die durch die Auflöſung

lt es, ſich zur Wehr zu rn w. die richtige der Gutsbezirke neu geſchaffenen kommunglen Ge

e Mitglieder der Gelben undd Merseßöburg Ftacit)
Verſchlechterung des Arbeitsmarktes.

i e. Die allgemeine Marktlage geſtaltete ſich im Laufer r der Berichtswoche etwas ungünſtiger und brachte
wegu Wahlhilfe u erbitten. Die Führung der eine Erhöhung der Zahl der arbeit-hHriſtihe ewertſchaften wird ſich zu dieſemſſuchen den männlichen Perſonen.

ſchwe der Ge Der Jahreszeit entſprechend gingen die Anforde
äußern haben, damit die Belegſchaften wiſſen, rungen für männliche Arbeitskräfte in der Land

woran ſie ſind. wirtſchaft zurück, wären r iDie Arbeiter im mitteldeutſchen Bergbau gehen kräfte für die Kartoffel- und Rübenernte benötigt
nunmehr loſſen zur Wahl ä i und vermittelt wurden. Mangel herrſcht an gee v und wählen die viſte eignetem Haus und Stallperſonal.

Die Zuweiſung für das Braunkohlen
Generalftreik inLodz. gebiet im Geiſeltal konnte der verringerten An

forderung entſprechend nur in mäßigen Grenzen er-

Leung
kommen, etwa 18 000 Arbeiter und 3000

te. Es ſind aber nur 3100 Woh
u

Ar

t W
eſ w r vom Leunganungen und durch Ba

en. t der

er 1000 Wohnungen, er-o II. Zuſammen mit den einigen hundert

äſidenten be die ter möglichſt in
heer Arbeitsſtätte anzuſiedeln, aber da

Gutsbezirken.
Am 2. Dezember.

durch das Geſetz vom 27. Dezember 1927

Mitteilungen über die Art der Auflöfung

Beſichtigung der

ten

r verſtehen. Recht vielen Ar

4 S

J

72 C

umgemeindungen. Auf Beſchlu
Lügzkendorf an

ver
iſt der Gemeinde Neumark zugeſchlagen worden.

ehen,
rt v

el a

ur Verfügung zu bekommen, um auch
nungsprojekt in A

erwägt und ſich nicht d g5 u m eld ſeiner Unterorgane

ohngemeinde ſcheitern, ſondern gerade in einem m äumlichkeiten mit der wa ſenden
ſolchen Falle wie hier, wo ein großes Induſtrie Arbeit t. Der Kreis Sangerhauſen hat unter
werk im Mittelpunkt ſteht, muß das allgemeine dieſer außerordentlich er Die vor
Ganze ins Auge gefaßt werden. äume genügen in er Weiſe den an

g Anforderungen. Die
Anſtellung von en Beamten ſcheitert an der
Unterbringungsmöglichkeit. Das Sitzungszimmer im

Kreishaus iſt für Arbeiten mit g en Karten und
ormularen das ging mögliche itszimmer. Die

Die geplagte Polizei. Auch
e T der e der e mee ueichten Arbeitens erfreuen, was wieder einmal W. ne e e en i hen den et beſhefendaß r mm e Lage 229 ſag t ne daß man nach der Unterbringung ge
recht ebbaft war. Tben kam der Sohn des Wirtes m den ſchlimmſten Mangel zu beſeitigen, bautnach Hauſe und B. bat, ihn dienſtlich einzulaſſen. der Kreis r enüber Se e T
Der Jüngling wurde gleich krötig und erging ſich in Sechsfamilienhaus. In dieſem ſollen vor allem die
üblen Reden. Noch toller trieb es der Vater, der, Beamten Unterkunft finden, deren Familien noch
nur mit Hemd und Hoſe bekleidet, von „oben“ her nicht nach Sangerhauſen kommen konnten. Vor
untergeſtürmt kam. „Was, mein Sohn ſoll ver geſehen ſind drei Fünfzimmerwohnungen und drei

ftet werden,“ legte er los, Kommuniſten wagtVierzimmerwohnungen mit Nebengemächern. Bei
hr nicht zu kriegen, aber anſtändige Bürgerſöhne den erſteren ſollen vor allem Beamte cr.

müßt Jhr beläſtigen!“ Der Tobende ſchloß den Be werden, welche ein oder zwei Zimmer als Dienſt
amten im Hauſe ein, als er einen der nächtlichen d benutzen müſſen, wie zum Beiſpiel der
Zecher verhörte. Vor dem halliſchen Schöffengericht Kontrollbeamte der Jnvalidenverſicherung.
waren Vater und Sohn gleichfalls recht ungebärdig. Der niedrigſte Mietzins wird ſich wohl aufSie erhielten wegen Beleidigung 25 bzw. 15 Mk. 120 Mk. ſtellen, denn das a ide muß s finan

Geldſtrafe. iell vollkommen ſelbſt tragen. Die erfre vntwicklung der ehe fordert at a den h t er Ka et andere Räumlichkeiten, doch liegen hier vorlsn

enwetter in 2noch keine Pläne vor. Hoffen wir,durch den Regen erf t Kar e m Kreis n nicht mehr lange die
dicer Matſ e a bis zu den h reibungsloſe Abw W79 der Verwaltungsgeſchäfte

2 ſtecken bleiben kann. Jahrelang on durch den Raummangel geſtört wird.
verſuchen die Anlieger, bei der Stadtverwaltung
P erreichen, daß der Weg r m v Artern. Aus der Partei. Eine gutbeſuchte

feſtigt wird, bisher ohne Die Stadt iſt Parteiverſammlung hatte am Mittwoch der Ortsver
anſcheinend der Weinen e z ein Artern. Mit einer reichhaltigen Tagesordnung
e zu ſind S ider der verdvint kiſe eröffnete der Vorſitzende die Verſammlung. Vor
S res ar iſi ſoll ſah t nd Eintritt in die Tagesordnung ehrte die Verſamm
Swigteik die Ecke der Eisleber Straße San als lung den bewährten Genoſſen Karl Hühnerbein, der
Denkmal der größten Blamage, die die Woh am 8. Oktober 25 Jahre der Partei angehört hat.
nungspolitik unferer Stadt gezeitigt hat Es wurde ſehr bedauert daß der Genoſſe Hühner

bein, der erkrankt in Halle liegt, nicht anweſend r
Mücheln. Schubert-Feiern. d konnte. Die Verſammlung wünſcht ihm recht bal

Jahr 1928 ſollen auch in Mücheln Schubert Abende dige Geneſung. Der vom Kaſſierer gegebene
ſtattfinden. Das hier beſtens bekannte Bohnhardt- Kaſſenbericht und Mitgliederſtand zeigte die ſtete
Quartett Kegrern en wird an einem ſelchen Aufwärtsentwicklung der Partei am Orte. Ein
r Werke des c re ſtimmig wurde Entlaſtung erteilt. Der Vorſitzende
zingev. Ferver on in der Waſ u J gab einen kurzen Bericht von der Unterbezirkskonfe-

Eliſabeth ein Schu re ettfin en. Die Daten renz Sangerhauſen. Durch die Hinausſchiebung der
ſtehen n nicht en gültig r V 1 Wahlen war es nicht nötig, eine Ausſprache darüber
d Müqheln. De n d t. Tann herbeizuführen. Die Feier des Erinnerungstages
i e iſ a von Jer der 50jährigen Wiederkehr der Verkündigung des

re paſtmeiter W Gi W Sozialiſtengeſetzes rief eine rege Ausſprache hervor.
u h da kt z v i Beſchloſſen wurde, den Tag in würdiger Weiſe zuSlgers des atte ſind v ſigt begehen Und gwar m 25. Ottoder in Geetheheue

bekannt Die hier gaſtierende Theatergeſellſchaft hat ſich beFreybur Der Bau der neuen Rich reit erklärt, an dieſem Tage „Das Grabmal des un
ter Klärankage in der Mühlſtratze, der bekannten Soldaten“ aufzuführen. Auch hat ein

iten ihrer Art in Deutſchland, iſt in vollem prominenter Redner zugeſagt, ſowie Genoſſen undDi b n e beſteht aus einem Genoſſinnen, welche dieſe Feier durch Rezitationen
Setktram re Meter gehe in den verſchönern helfen. Von der Zeitungsausträgerin
zwei Trichter eingebaut werden. Nach Jnbetrieb werden Beſtellungen für die Feſtſchrift entgegenge
nahme der Anlage läuft das Abwaſſer durch einen nommen. Beim Punkt „Werbewoche“ wurde der

29 weibliche. Kriſenunterſtützungsempfänger
Stadt 3, im Landkvreis 7.

der Trichter, der Schlamm ſetzt ſich ab un t en den Ausdruck gegeben, daß ſich alle Genoſſen
durch eine Oeffnung in den zweiten Trichter. und Genoſſinnen zur Mitarbeit zur3 eine Pumpe wird er dann heraufgezogen ſtellen. Der Vorſitzende erſuchte in ſeinem r

f. re e

T

T es
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in dieſem hiſtoriſchen Monat der
r e Ditglieder der Partei a ganze Kraft ehe Berufsſchule. Die Aufnahmeſin der erdrochenen Geldkaſſette

i Ver de ge be ge äd verwahrtenzu ſtellen, alle Säumigen au urütteln, de eſſen en r Dilebe um is ühr mit ſich, der jedoch immerhin beträchtüich ift.
20. Oktober z die Werbe in der Mittel

woche m für die Partei bringen. Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich am Don Kreis Liebenwerda
bſturz eines Dachgeſimſes.nerstag gegen 11 Uhr in Jeſewir h i es ſtürzte n J r heſe Jenetag, en 16. Ottober, abends 7 Uhr, findet eine

be r e Getſe vie einigen Arbeitern mit dem Auswechſeln einer
n

an einem

Straße. Eine Schauden ratſeleSret Steinen zertrümmert

rer konnte ſich

euren Wohnungsbau. Die letztetperordnetenverſammlung e defn te ſich mit

s wurden
nnern des Rat

dem Bau ei ierfamilie Bibel d
we

Kreis Eckartsberga
Beim Feueranmachen

verbrannt. Als die Hebamme Axthelm mit
Hilfe von Petroleum im Ofen Feuer anzünden
wollte, entſtand eine loſion. e Frau wurde
von den mmen erfaßt und brannte lichterloh.
Herzueilende Nachbarn erſtickten das Feuer mit
einer Decke. Die Verunglückte iſt im Krankenhaus
ihren ſchweren Verletzungen erlegen.

Kreis Delitzſch
Deſützxseſa Sicacit)
Der renommierende Süffel.

Selbſt des Mordes bezichtigt, dann widerrufen.
Am Donnerstagnachmitt e der 30jährigeGemüſehändler e Nockwi r

einer Gaſtwirtſchaft in Schkeuditz ſeinem
gegenüber geäußert, er den twirt Winter
aus Radefeld er r Der Vetter e ſich
verpflichtet, der Polizei von dieſer Selb
tigung Kenntnis zu n, die daraufhin den Kohman feſtnahm. Kohlmann hat
aber bei ſeiner ſpäteren Vernehmung ſeine
Selbſtbezichtigung widerrufen. Er war

auch total im Alkoholrauſch, als er das
ſpräch mit ſeinem Vetter W Deshalb dürfte

es ſich auch nur um die Renommage eines Be
ſoffenen handeln.

füſenburg
Die Kommnmnalbeſteuerung 1928.

Die Regierung hat die Zuſchläge zu denRea ſten rn t r 1928 v folgt feſtgeſetzt:

2) 250 nt läge zur ſtaatlichen Steuere 1 8 und unbebauten
tücken;

b) 750
Grundſ

Prozent Zuſchläge zur Gewerbeſteuer

nach dem Ertrage; bei n gem. S 43Abſ. 1 Ziffer 1 und 2 der rkeſteuewerord
nung in der Faſſung vom 15. März 1927
900 Prozente do Prozent Gewerbeſkeuer m dem
trage, bei nen e S 43 Abſ. 1

1. und 2 a. a. O. 2400 Prozent (im Er
nis 2 bis 24 Prozent von den gezahlten Löhnen und Gehältern).
Auf Grund des Beſchluſſes der P uſchen Kör

perſchaften vom 1. ober 1928 ſind
2) für die Zeit vom 1. April bis 30. September1925 e Genervilgligen denen die Hauszins-

teuer geſtundet iſt (Rentner, Arbeitsloſe uſw.), die
von 100 Prozent Grundvermögens-

ſteuer zu erlaſſen,
b) vom 1. Oktober 1928 an die Steuerzuſchläge

auf r a rZur ſtaatlichen Grundvermögensſteuer be
und unbebauten Grundſtücken auf

200 Prozent;
2. zum r des Gewerbeertrags

7 nt, bei Unter

etter

hnelnen geh 5 Was t gifer
nehmungen gemä ifferv 2 ber Gewer ſteuerverordnung in der

Faſſung vom 15. März 1927 auf 720 Proz.;
o) die Höhe der äge zur Lohnſummen-ſteuer de mit a ſ e unverändert für

1928 beſtehen. Hierzu eben ie Aufſichtsbehörden
die Genehmigung erteilt.

Ein Gewerkſchaftshaus in Eilenburg.

Ein Teil der und Neumühlenwerkean den d .C Co für
n der letzten Magiſtratsſitzung mit den zut Deſetioner wurde u. a. der Teilver-

uf des der Stadt gehörigen x 4
durchberaten. Es r ſich um das auf dem
Mühlplatz befindliche große Wohngebäude, demroßen So und n tallungen und

peicher ſowie großem Garten. Zwei Angebote
lagen vor, und zwar vom Fahrradhändler z tzſche,
der 60 00 Mk. geboten hatte bei 10 000 Mk. An
zahlung und jahrelanger Abzahlung (F. beabſich-tigte i einmal den Kauf deuen und da
waren ihm 45 000 Mk. zu teuer) ſowie der Deut
e Baugewerksbund, der Barz lung zuſicherte.

ach längerer Ausſprache, bei welcher der Stadt

r Rechtsanwalt Müller allesaufbot, um dieſes Grundſtück dem Fahrradhändler
zuzuſchieben, trotzdem der Kauf ungünſtiger lag
als bei dem anderen Bieter, ſiegte bei einigen
maßgebenden Herren doch die beſſere n undbei der Abſtimmung kam eine knappe ehrheit

zugunſten des n des Deutſchen Bau
ewerksbundes heraus.g Welches ſind nun die Urſachen, daß der Deut

ſche Baugewerksbund ein ſolches Grundſtück kaufen
mußte? Schon ſeit einigen Monaten hat der Kon
umverein den dort befindlichen e e
ureaus der Bauarbeiter, Holzarbeiter und bbrik

arbeiter nadegelegt. ich baldigſt geeignete Räume
u J n, da er ſelbſt dieſe Räume für ſeineSch ehe braucht. Nun iſt der Kauf perfekt ge

worden. Der Hauptvorſtand und Beirat, der in
Leipzig verſammelt war, ſtimmte dem Kauf mit
17 gegen 3 Stimmen zu. Der Käufer hat ſich veren müſſen, zwei Wohnungen mitbeſtehen zu

ſterſcheibe wurde von wag
Streben am Gerüſt wurden zerſchlagen. Ein S

t knapper Not vor dem Abſturz

rn ſollen Erneuerungsarbeiten vorgenommen

dann

Geldes

bei Eilenburg.ch öne war m Jaltenders. Semeindevertreterſigung.

Uhrwerks- öffentliche Gemeindevertreterſizung ſtatt, in der endgültigſchweren Auflageplatte für eine neue zur Kanaliſierung Stellung genommen werden ſoll. Da
beſchäftigt. Die Platte war mit Winden an die Beſchlüſſe außerordentlicher Wicht

n und ſollte auf Brettern und Balken an ihren ſeg aller Vertranenennne r 2Sennneke transportiert werden. ecrrr an Se u 14., abends 350 c.
wollte die Unterlagsbohlen nachſchieben; dabei
pitſchte plötzlich eine Winde ab und die Platte be
rub den Bedauernswerten unter ſich. Er erlitt dem Landwirt Otto Wenbdwere Quetſchungen, die ſeinen ſofortigen Tod her tag ein Died eingebrochen, r r

beiführten. zwei Uhrketten und ein golbenes Anhängſel geſtohlen
Seine Baſe beſtohlen hat der Kaufmann Haps hatte. Am Freitagfrüh gelang es, ihn in Falkenberg

Burau, rege 4 wohnhaft, als er bei ihr zu verhaften. Er wurde dem zuſtändigen Amtsgericht
in Chemnitz 14 auf Beſuch war. Zum Dank zugeführt. Der Dieb ſtammt aus Coſpa bei Eilenburg
er nahm er folgende Gegenſtände mit: eine Vom Kreistag. Als
W S zwei P e e einen für den enen Genoſſen Thiemann iſt

ng, einen Trauring, eine men Karl Dietr Butteruhrkette, eine Erinvernn smünze und ein kleines zogen. v n den Evtretsg
oſtkartenalbum. Die Polizei konnte faſt alletände wieder beſhlagnahmen bis auf denſa Brre ber Zur Stbertet de v Wee

Trauring, den er bei einem Uhrmacher in m kehr des Ta
ges, an m ialnitz bereits verkauft hatte. erlaſſen x u v F das S e

Zſchölkan. Jn den Zu erannt. Am ine größere Feier, wel einen n tiſeen
Donnerstagnachmittag ſehen die Pferde eines e. Rahmen erhalten ſoll. Es wird auf die Veteiligung

der ganzen Arbeiterſchaft gerechnet. Alle ſonſtigene Wigcht n et v eine Paſſantin für dieſen Tag vorgeſehenen Veranſtaltungen e
ahnübergang rangierende Lokomotive der Kleinbahn, die en Gre 2 ruhen. Die Anteilnahme aller Arbeiterorgani

teilzunehmen.

witz nach Racwitz fährt, hinein. Sie wurde ſchwer ſtionen, auch der ſporttreibenden Vereine, an der
e Feſtveranſtaltung iſt Pflicht; ſtanden auch geverletzt und erlit einen komplizierten Oberſchenkel R derbruch. Sie wurde in das Krankenhaus St. Georg Von 4 e n W o m ben

P ripzis gebracht. Der Zuſtand iſt lebensgefähr daß die Arbeiterſchaft in ihren Maſſen dem e n,

Gedanken des Sozialismus anhängt und für deren
Verwirklichung gleich wie die Alten p Zeit des

Leipziger Neuigkeiten. Sozialiſtengeſetzes zu kämpfen bereit i

Die größte Kuppel der Welt. Der Bau der
Leipziger Großmarkthalle iſt das gewaltigſte und
intereſſanteſte Projekt eines Kuppelbaues, der gegenwärtig exiſtiert. Es handelt ſich um eine neuartige 0
r Wene der Firma Karl Zeiß, Jena,

ie ſie bei ihren Planetarien anwendet. und Dycker-hoff u. Wildmann Biebrich am Rhein). Die Kon Bufft tontra Haymann.
ſtruktion iſt eine ſogenannte Schalenkuppel, die auf Ueber das kommende Leipziger Box-acht Stützen ruht, von denen aber nur zwei im F ramm wird mitgeteilt: Se r
Raume ſtehen. Die anderen ruhen in den Wänden. Prito der als Gegner des Schwergewichtlers

Die Kuppel überſpannt rund 6000 Quadratmeter Egon Stief auserſehen war und bereits
und hat einen Durchmeſſer von 76 Meter gegenüber ſagt hatte, iſt an Blinddarmentzündung e t,
65 Meter der Kuppel der Breslauer Jahrhundert doch wurde in Louis Wil m ein e gefun
halle. Unter Anwendung beſonderer Vorſichtsmaßden, an dem ſich Stief die Zähne en kann.
regeln wurde am Mittwochvormittag die Kuppel, die Otto Lauer, deſſen Vertrag ebenfauf einem dreiſtöckigen Holzgerüſt aufgebaut worden unterſchrieben war, legte in Stockholm ſo islde

war, auf die Unterlage abgeſenkt. Form an den d daß das Engagement wieder
löſt wurde. Dafür werden ſich die Meiſter imSchwerer Verkehrsunſall. Am Dienstag wurde Wſiegengewicht von Deutſchland und ien

beim Ueberſchreiten der Schienen in der Landsberger Er und de Bleyſer, gege r-
Straße ein 28 Jahre alter Kraftwagenführer von treten. Die Paarung Emil Scholz Swo
einem Straßenbahnwagen erfaßt und zur Seite ge hoda iſt n geblieben, dagegen hat Di?
ſchleudert. Er erlitt einen Schädelbruch, dem er er o wers abtelegraphiert, weil er von ſeiner Be

lag. 2 (er Poliziſt in Dublin) keinen Urlaub beommt. tatt deſſen iſt der Jtaliener Luigi
Kreis Torgau en un tet weſen benr matt iſt kein Erſatz, ſondern ein erſt
orgaon Sfardlt) ter Mann

Torgau behält ſein Finanzamt. Michele Bonagliag, der Awvärter auf den
E iſtertitel Halb t,mmer wieder tauchte in der letzten Zeit das z r e Turin in einem St den

Gerücht au uffi ſeinf,, daß in Falkenberg ein gemeinſames auch in Deutſchland bekannten Lungian für Kreiſe Schweinitz, Kehenerda, Du als rgewichtler.
rgau eingerichtet würde. Das hätte dann die oAufhebun r S Finanzämter in Herzberg,

Liebenwerda u orgau bedeutet. Vom Landes- Trennung von Sabri r unter ſei
finanzamt in Magdeburg iſt jetzt der Beſcheid ge Manager und Troiner Paul rner daskommen, daß man weder in Magdeburgernoch im Miniſterium in Berlin daran g. S r e Fort
denke, das inanzamt Torgau zu verbeſſerung zeigen zu können.
verlegen. Es ſei eine Zuſammenlegung ver
chiedener Finanzämter beabſichtigt, doch werdergau davon nicht höchſtens beſtehe die

Möglichkeit einer Zentraliſierung nach Torgau hin.

Eine Gasvergiftung ereignete ſich im nach eigeneSüptitzerweg 3. Dort wohnt die Witwe Schilſſtruktion r 8 o Shu
ling mit ihrem 13 Jahre alten Sohn. Man S portler m d e re füand beide, nachdem man die Wohnung polizeilich ugscuoe u n leichte otorflugzeug

tte nen laſſen, bewußtlos in ihren Betten ſtehen im Bau.

von Sanitätsmannſchaften gelang es, Mutter und Turn und Sportbundes (Serlin und weſtlichesSohn wieder ins Leben gete urufen. Man fand daten e Se h
den Gashahn in der halbgeöffnet. Es liegt herausgebracht. dem Einfüh

i ü liegendeoffenbar ein Unglücksfall vor. mit Tee v u 52 en J hlichen, of
in. Auflöfung des Gutsbezirts c un unhe Kenete dte n rre e u rgi9 tenburg. Durch Beſchluß des Staatsmini- r. den Nberen chrig i 2 l

in jed er eſteriums iſt der Gutsbezirk Strafanſtalt Lichtenburg lich die Hand drücken konnte. Die Arbeiterſportverbände

Arbeiterſport in den Lüften.
Die Mitglieder des vor kurzem gegründeten

Wiener Arbeiterflugſportverban-
des haben ihr erſtes Flugzeug r

der Ar

Kreis des Arbeiter
Brandenbu

und

mit Wirkung vom 30. September an mit dem Stadt Karte W de “n hege ne
bezirk Prettin vereinigt worden. Die Verſchmelzung z geoertet o zuden im Kreiſe na 7f e

n innere Streit,wird in Kürze erfolgen. er S eſes hatten, drohte uns köſtliches Gut zu zeren Es blieb kein anderer als die T

Kreis Schweinitz e e W ee ſicht ſie ins gemeinſame Lager Kriatäbrt-
Jeſſen. Folgen ſchwerer Zuſammen Kommuniſtiſche Die Kommuniſten dochh Die Unſitte, des Nachts mit unbeleuchtetem c e. h er

Fahrrad zu fahren, führte auf der Landſtraße zwi um Pen ſiehten Einfingz in der h n
ſchen Seyda und Mellnitz zu einem folgenſchweren könnten. Dieſe Angſt dikttert e h Schritte.

Zuſammenſtoß zweier Radfahrer. Der aus Seyda h r trirerrrir r
ſtammende Dohlezahl erlitt einen ſchweren war ür Freitag zu einer Verſamml e
Schädelbruch, ſo daß an ſeinem Aufkommen gezwei- Wirte n 4 ſt bafelt werden wuß, während der Arbeiter Schuſter S hatte die KPD. eine ganze Anzahl
aus Mellenitz mit einigen Hautabſchürfungen glimpf-ſder Produktivgenoſſenſchaft, ſogar weibliche
lich davonkam abkommandiert,, die als Horchpoſten ſchöngegen Tr a r chn reſſen. Seinen Verletzungen erlegen. e r Wie Rieverlege der Spalter iögit
Der Arbeiter Lehmann aus Parley, der, wie be- hen e nene
richtet, vom Getriebe eines Baggers erfaßt wurde vorbehalten, durch falſchverſtandene Anſichten über Dem e,
und die Wirbelſäule brach, iſt im PaulGerhardt- r l n r r
Stift zu Wittenberg, wohin er ſofort gebracht wurde, gemäß zu keinem greifdaren Ergedni

d den die A er de oten e zux Verletzungen erlegen. Er ſtand im früh wbein, betreffenden bundestreuen S ruer
Lebensjahr. werden ihr ge e r 38 ywen weiteer nach unſerer Meinu unvorHemſendorf. Einer der au ch ernten et o p rſamml eine Anzahl Tier Sportler

will. Während rer Gemeinde ihr Ernte die Unterſtützung ihrer Beſtrebungen zugeſagt
feſt feierte, woran auch die Gutsherrſchaft teilnahm, ebrach ein offenbar mit den Verhältniſſen genau be- erine eee i We rüru er
kannter Dieb in das Bureau des Rittergutsbeſitzers ſucht, daß die Veranſtaltung vorläufig ab wurde. er
Baron von der Oelsnitz ein. Anſcheinend iſt er aber Umſtand zeigt wieder einmal wie du

tiſcher, aufbauender Arbeit in der halliſ A
geſtört worden, denn er nahm nur einen Teil des dew entgegengedracht wird.

lger i7

Fugendöbewegung.
tunVeranſtal ken der S lalſtiſchen

Ortsgruppe Ermlitz. Sonnta14. Dttoder, Tagesfahrt 7 Leipeig ar
jahrt wird noch bekanntgegeben. Freitag
den 19. Oktober, Brettſpielabend. Sonn
abend, den 40. Oktober,Sozialiſtengeſetz. Zur Feier für 50 Jahre

Halle. Montag, den 15.
Freitag, den I9. Ottober, SozialiſtengeſTurnen.

Falkenberg. Feſtnahme eines Diebes. Bei vo
HOrtsgruppe Lützen. Sonntag, den 14. Okto

Bunten Äbend. Dienstag, den I. Oktober, Probe
Heim. Donnerstag, den i8. Oktober, Probe im Bürger
garten. Sonnabend, den 20. Oktober, Feier des 90 jährigen
Beſtehen des Sozialiſtengeſetzes.

Ortsgruppe Schkeuditz. Sonntag, den 14. Okto7 Uhr Schnitzeljagd, 19 er veimabend Mittwoch,

Oktober, Vortrag: „Ki und Wir“, eB. Schultze. Sonnabend, ben 20. Oktober, Zur
feier „50 Jahre Sozialiſtengeſetz“.

Kauft
1]
4

Weil

kreustfrei
b

Hotel Weltkugel
Arm am Bahnhof n

Modem eingerichtete fremdenzimmer
mit fllebendem Wasser O SGrobes Bler-
u. Spelse- Restaurant mit Frühstocks-Bofett

Eigene fleischerei mit Kühlanlage

4

e R. Spedh 4C0. Hallea. S.
Gelä- Bücher I. Bau- und Kungt-
Arten Schränke Schlosseri

Ireszor Anlagen

Gegr. 1864 mmTel- 28284 Narienstr. 4

arm r ZäöllimerBrüderstraße 13 Halle a. S. Telefon 23763

Pa. Werkzeuge zurHohrbearbeitung kisemvaren

Dierleisten Portièrengamit. Leder- u. Aaltleim

er

T

Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34
Preiswerte Pianos und Flügel
in größter Auswahl. Günst. Zahlungsbeding.

Tel. 266 835 22 Gegr. 1887

Friedrich Müller
Ddu c

Leipziger Straße 29 Fernsprecher 256 18, 22102

en Ee u. S.Ernst Hoinkis
feine Fleisch- und Wurstwaren

Halle a. S. Leipziger Straße 15

Molkerei Merhitz
Frelimfelderstr. 8 Tel. 286 12

Voghonprt- u. dauernasteurislerte Milch

Beerdigungs- Anstalt

TWiſſuy Cutfse
Gegr. 1907 Aale u. V. Tel. 25920
Krukenbergstraße 7 gegenüber den Kliniken)

Theodor Domann
Halle u. S. Ludwig -Wucherer-Struße 30

Fernsprecher 262 56

Spezialhaus für
Möbel Iransporte
GEIIIIIX,CEEXIX”RGIIEEE
Auto Möbelwagen
Wohnungstausch O

rn
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Einladung an die Herren
Luſtmörder.

Der Dechant Oſt er aus Steele im Jnduſtrie
gebiet tyägt ſeinen Teil zur katholiſchen Aktion bei.
Er hat einen Kreuzzug gegen die Weiber unter
nommen, die ſündig ſind von Anfang an und die
Männer zur Sünde verführen. Er hat die folgen
den Leitſätze aufgeſtellt:

„Erſtens: Jede Frau und jedes Mäd-
chen, welche die ſchamloſe Mode mitmachen,
tragen ihre Schuld an den Luſtmorden und
Sittlichkeitsverbrechen unſerer Zeit.

Zweitens: Jede Mutter und jeder Vater,
die dieſe Mode in ihren Familien nicht reſtlos
unterdrücken, ſind gleichfalls mitſchuldig.

Drittens: Jeder, der nicht auch außerhalb der
eigenen Familie mit hilft, gegen dieſe Mode Stim
mung zu machen, iſt mit ſchuld an den Luſt-
morden und Sittlichkeitsverbrechen
unſerer Zeit.“

Das iſt die Schuld der Weiber. Die Männer,
ſelbſt die Sittlichkeitsverbrecher und Luſtmörder,
ſind unſchuldig; denn alſo ſpricht der Dechant
Oſter:

„Der junge Mann, der ſich vergreift an einem
Mädchen, iſt nicht der Verführer, ſondern ſelbſt
Verführter, die ſchöne Geſtalt hat es ihm
angetan.

Die Mode iſt ſchuld an jedem Luſtmord, an
jedem Sittlichkeitsverbrechen. Sie hat es gewollt.
Der Täteriſt ihr Opfer geworden.

Auch unſere katholiſche Frauenwelt
ſteht in den Reihen der Angeklagten. Helle
Strümpfe, kurze Kleider, entblößter Aermel, freier
Hals bis tief auf Buſen und Rücken.“

Alſo auf, Jhr Sittlichkeitsverbrecher, Jhr Luſt
mörder! Friſch an die Arbeit! Jhr habt mil-
dernde Umſtände! Außerdem verrichtet Jhr ein
gutes Werk; denn mit der Mode der ſchwarzen
Wollllſtrümpfe, der langen Kleider und langen
Aermel und Stehkragen iſt es nicht allein getan;
es gibt auch Frauen, die trotzdem noch ſchön und
begehrenswert bleiben. Rottet die ſchönen
und eleganten Frauen per Luſtmord
aus, damit nur die häßlichen übrig bleiben, dann
wird es zu Ende ſein mit der verfluchten Sinnlich
keit, mit der Sünde und der Verführung des
männlichen Geſchlechts!

Auch ein Beitrag zum Wüten des Sittlichkeits
fanatismus in Deutſchland, dieſe ſexualpatholo-
giſche Verirrung eines Zölibaten!

Amerika ſorgt ſich um unſere
Mädchen.

Kürzlich ſprach ein Profeſſor in Neuyork über
das Problem des europäiſchen Mädchens und warf
in ſeinem Vortrag den jungen Damen des alten
Kontinents den Fehdehandſchuh hin. Er erklärte:
„Der europäiſche Mädchentypus hat ſich in den
letzten zwanzig Jahren zu ſeinem Nachteil ge
ändert. Das Mädchen von drüben arbeitet heute
zwar auch, aber noch nicht in dem Maße wie das
amerikaniſche. Dafür aber lebt es viel freier.
Prozentual ausgedrückt, kann man behaupten, daß
in Amerika 80 Prozent der zwanzigjährigen Mäd
chen Geld verdienen und nur 10 Prozent einen
Freund haben, während in Europa eben das ent
gegengeſetzte Verhältnis beſteht. Dort verdienten
10 Prozent der Mädchen Geld und 80 Prozent hät
ten einen Freund; die reſtlichen 10 Prozent glichen
der amerikaniſchen Jugend.“ Nun wiſſen
wir's.

Soll man Küchenabfälle verbrennen? Jm Auf-
trage des engliſchen Geſundheitsminiſteriums hat
ein Inſpektor Dawes unmfaſſende Erhebungen
über den Verbleib von Küchenabfällen angeſtellt.
Nach ſeiner Anſicht iſt die übliche Müllabfuhr über
aus geſundheitsſchädlich und auch unverhältnis-
mäßig koſtſpielig. Für England und Wales werden
die jährlichen Koſten der Beſeitigung von Abfällen
aus Haushalten und Betrieben auf 10 Millionen
Pfund Sterling (204,3 Millionen Mark) berechnet.
Dieſe Koſten könnten, wenn in jedem bewohnten
Hauſe wöchentlich je zwei Pfund Abfälle verbrannt
würden, jährlich um 270000 Pfund verringert
werden. Der Vorſchlag des Jnſpektors Dawes
ſcheint beachtenswert, ſofern Abfälle, die noch indu
ſtriell verwertbar ſind, von der Verbrennung aus
geſchloſſen bleiben ſollen.

(Wenige Tropfen Verbessern schwache Suppen, Soßen, Gemüse Salate usw.

Villenbeſitzer und Staatsbeamter Pliumasjef
machte einen Spaziergang durch den Wald und
gelangte ſchließlich ans Flußufer. Mit ſeinen kurz
ſichtigen Augen ſah er übers Waſſer in Richtung
der Badeanſtalt und gewahrte dort eine Geſtalt
mit grüner Kopfbedeckung.

„Eine Frau,“ dachte Pliumasjef und kniff ſeine
Augen zuſammen, daß ſie ſich wie zwei Gedanken
ſtriche ausnahmen.

„Weiß Gott, eine Frau und ſie ſcheint
obendrein jung zu ſein.“

Ein Zittern ging durch ſeine alten Knie. „Ach,“
ſtöhnte er, „zum Teufel auch, daß man kurzſichtig
iſt, und wie dumm, daß ich immer vergeſſe, ein
Fernglas mitzunehmen.“ Er rieb ſeine Augen
und ſeufzte. „Jch ſehe etwas Weißes und etwas
Geſtreiftes.“ Er ſah es aber nur verſchwommen.
Ich will mich in dem Buſchwerk hier verſtecken
vielleicht, daß ſie herüberſchwimmt, dachte er.

Als er aber die Zweige auseinander bog, ſah
er einen Gymnaſiaſten platt auf dem Bauch im
Gras liegen.

„Verfluchter Kerl der hat ſich gerade den
richtigen Platz ausgeſucht,“ dachte Pliumasjef er
boſt. Da bemerkte er, daß der Gymnaſiaſt durch
ein Fernglas krampfhaft zum anderen Ufer
ſtarrte.

Der Gymnaſiaſt nickta ihm freundſchaftlich zu
und ſagte: „Nun auch Sie hier?“

Pliumasjef verſpürte die größte Luſt, ihn an
zuſchnauzen, erinnerte ſich aber des Fernglaſes und
ſagte lächelnd:

„Hm amüſant, nicht wahr?“
„Haha eine ſchicke Dame!“ bemerkte der

Gymnaſiaſt. „Tadellos gewachſen, eine Venus
fabelhafte Bein auf Ehre!“

„Und wie iſt die Figur?“ fragte Pliumasjef
neugierig.

„Klaſſiſch!“
„Klaſſiſch?“ Pliumasjef ſchnalzte mit der

Zunge.
„Wollen Sie mir nicht mal das Glas leihen?“
Der Gymnaſiaſt ſchüttelte den Kopf: „Aus-

geſchloſſen!“
Pliumasjef ſtreckte ſeine zittrige Hand aus.
„Nur einen Augenblick!“
„Fällt mir gar nicht ein. Glauben Sie, daß

ich dieſen Operngucker meiner Tante aus der Ko
mode geklaut habe, damit andere Leute

„Nur eine Sekunde.“
„Stören Sie mich nicht!“
Pliumasjef wandte ſich gekränkt ab.
„Eigentlich,“ ſagte er heiſer, „iſt es ſchamlos

von Jhnen, badende Damen zu belauern! Un-
moraliſch geradezu überhaupt!“

„Sie baten ja ſelbſt um das Glas, Herr!“
„Wenn ich wollte, könnte ich Jhnen ja das

Glas aus der Hand reißen, bin der Stärkere und
Sie Sie können von mir Prügel beziehen über
haupt

Eine Grabinſchrift.
Jn Chicago gibt es auf einem neuangelegten

gree ein Erbbegräbnis mit fünf Bronzetäfel-
chen. Dieſe Bronzetäfelchen haben folgende Jn-
ſchriften:

g „Hier ruht Milly Pepp, John Bakers erſte
Frau.“

Frau“.
„Hier ruht Babe Samuels, John Bakers dritte

Frau“.
Chaterine Cords, John Bakers„Hier ruht

vierte Frau.“
„Hier ruht John Baker endlich in

Frieden!“
Die Genfer Vereinigung für Frauenſtimmrecht

hat dem Genfer Kantonalrat ein Geſuch um die
Gewährung des Wahlrechts für die Frauen zum
Kantonalrat und zu den Kommunalvertretungen
der Stadt Genf eingereicht. Jn der Eingabe wird
auf die guten Erfahrungen, die die Kantone Baſel
und Neuenburg mit dem Frauenſtimmrecht ge-macht haben, hingewieſen Die Genfer Sozial
demokratie wird die Eingabe unterſtützen.

„Hier ruht Anne Smith, John Bakers zweite

Wenn Venus badet
Von Arkady Awertſchenko

„Probieren Sie's doch, ich werde ſchreien, daß
alle Villenbeſitzer der Umgegend zuſammenlaufen,
und dann werde ich ihnen erzählen, weshalb, wie
ſo, warum, Herr Staatsbeamter!“

„Ach ſcheren Sie ſich doch zum Teufel Sie
Lauſejunge.“

„Das können Sie ſelbſt!“
Da beſann ſich Pliumasjef und ſagte:
„Verkaufen Sie mir doch dann ſchon das

Glas!“
„Verkaufen, Herr, meine Tante
„Wird es nie bemerken!“
„Hm, wieviel, wieviel bieten Sie?“
„Fünf Rubel!“
„Ausgeſchloſſen!“
„Das iſt gemein, ein neues koſtet nur acht!“
„Weiß Gott, ſie hat Grübchen in den Schultern,

nun ſteht ſie auf der Sandbank, man ſieht auch die
Füße, dieſe Feſſeln, ich ſage Jhnen, einzigartig.“

„Junger Mann,“ ſagte Pliumasjeff faſt erſtickend,
„wollen Sie ich gebe acht Rubel!“

„Nicht mehr? Mindeſtens zwanzig muß ich
haben!“

„Jch habe nicht mehr bei mir!“
„So nun bückt ſie ſich was iſt das der

Badeanzug iſt an einer Seite, weiß Gott, los-
gegangen, ich ſehe

„Hörrrren Sie!“ Pliumasjeff keuchte: „Außer
den acht Rubeln ſollen Sie auch meine ganze neue
Börſe und mein gutes Taſchenmeſſer haben!“

„Haben Sie noch andere Naturalien, vielleicht
Zigaretten?“

„Ja, darf ich Jhnen eine anbieten?“
„Gut ich bekomme alſo die Zigaretten plus

Etui, das Meſſer, die neue Börſe und das Geld
und Sie bekommen das Fernglas!“

„Angenommen aber zwei Zigaretten müſſen
Sie mir für den Heimweg überlaſſen!“

„Entweder alle Zigaretten, oder das Geſchäft
wird nicht gemacht, ganz einfach ich bin Ge
ſchäftsmann, wie Sie ſehen!“

„Hören Sie ſie iſt doch wohl noch da?“
„Ja ſie ſteht doch in ihrer ganzen Schönheit
da ſehen Sie ſelbſt!“
Der Gymnaſiaſt vaffte ſeine Habſeligkeiten zu

ſammen, klopfte Pliumasjef freundſchaftlich auf die
Schulter, während er dachte: Du Trottel! und ver
ſchwand in das Dickicht des Waldes!!!

Pliumasjef aber lächelte ſelbſtzufrieden „end-
lich“, ſah gierig durch das Fernglas, ſah folgendes:

Auf einer Sandbank ſtand in einem geſtreiften
Badeanzug mit langen, weißen Hoſen Marja Pav
lovna! Seine Frau Ogottogottogottogott!

Das Blut ſtieg ihm zu Kopf! Mit einem maſ
ſiven Fluch ſchleuderte er den Operngucker der
„Tante“ ins Waſſer. Klatſch!

Mit ſchlotternden Gliedern ging er die zwei
Werſt nach Hauſe.

Ach wer jetzt doch nur eine Zigarette ge
habt hätte!!!!

Aut. Ueberſetzung aus dem Ruſſiſchen.

T

Die „kleine Hafenfrau',

eine wunderbare L ſitzt auf einer
Gruppe von Steinen im Hafen von Kopenhagen
und ſieht den Schiffen entgegen, die aus dem
weiten Meer kommen. Das von dem däniſchen
Bildhauer Erichſen modellierte Kunſtwerk iſt

einer der koſtbarſten Schätze Dänemarks.

Von Henni Lehmann.
„Jch möcht ein Kind gebären,“ ſprach die Frau,
„Sein Leben möcht ich mir im Leibe ſpüren,
Und wie ſich pochend zarte Glieder rühren,
Ich möcht ein Kind mit Augen tief und blau,
In die ich ſchaute wie in Himmelslicht,
Ein Kind, ein Kind! Ach nein, ich wag es nicht!

Was grübe als ein erſtes Bild ſich einDem ſangen Blick? Nur Elend, Not und Jammer,

Die engen Wände niedrer dumpfer Kammer,Die trüben Scheiben, die ein Strahtenſchein

Der Sonne nie durchflutet licht und warm.
Und meine magre Bruſt iſt ja ſo arm.

Sie könnte ſpenden nicht den Lebenstrank
Des Kindes Lippen, die danach begehxen,
Den Hunger ſäh ich ſeine Glieder zehren,
Und bald wohl wird es matt und ſchwach und krank.
Weh uns Unſel'gen! Schlimme Zeit zerſtört,
Was uns als heilig Frauenrecht gehört.

Gerechtigkeit! Einſt halten wir Gericht!
Dem Schwächſten ſoll man reichſte Fülle gönnen,
O ſorgt, daß unſre Kinder lachen können!
Schmach iſt der Menſchheit Mutterſchaftverzicht,
Wir Frauen müßten freudig Mütter werden,
Geſegnet, wie den Samen reift die Erden.

Eine Satire auf das ſowjet
ruſſiſche Eherecht.

Von W. Benning.
Die bereits vor einigen Monaten in der

„Frauenwelt“ abgedruckte Komödie „Liebe auf
dem Lande“ von Klabund erlebte am
19. September im Schauſpielhaus in Fr ank
furt a. M. ihre Uraufführung. Arina, ein Mäd-
chen vom Lande, heiratet einen ſchmutzigen Nichts-
nutz. Aber ſchon vor dem Standesbeamten kommt
es zum erſten Ehekonflikt, der mit ſofortiger
Scheidung endet. Ein zweiter Freier iſt auch ſchon
da, der flugs die Ehe mit Arina eingeht. Dabei
kommt die Aermſte aus dem Regen in die Traufe.
Als ſie zu Hauſe die Hochzeitsnacht feiern will,
beginn der pedantiſche, zerknitterte Gatte einen
Vortrag über das Verhalten des Jünglings und
der Jungfrau in der Hochzeitsnacht. Die Situa
tion rettet der erſte Gatte, den der Kommiſſar zu
Arina in die Wohnung ſchickt. Der Kommiſſar
folgt ſelbſt nach, und während die beiden Gatten
ſich am Fuſel betrinken, feiert der Kommiſſar die
Hochzeitsnacht. Am nächſten Tage wird ſchnell die
zweite Ehe geſchieden, und der Kommiſſar kann
Arina heiraten. Klabund will in dieſer bitteren
Satire hinter heiterer Maske ausdrücken, daß es
bei aller Freiheit der Ehegeſetze doch nur auf die
Liebe ankomme. Die flotte Aufführung, in der
Toni Jmpekoven als Kommiſſar eine glän
zend gezeichnete Type auf die Bühne ſtellte, fand
freundlichen Beifall. Vorhergegangen war die
Aufführung des nachgelaſſenen Stückes „Der
erſte Branntweinbrenner“ von Tol-
ſt oi, eines Tendenzwerkes gegen den Alkoholis-
mus, in dem geſchildert wird, wie der Teufel die
ruſſiſchen Bauern gewinnt, indem er ihnen
beibringt, aus Getreide Wodka zu brennen.

Das Verbrechen am Kind.
Eine einzige nichtmilitariſierte Schule

in Rußland.
Der Bolſchewismus zerſtört ſyſtematiſch

jede friedensfreundliche Regung des ruſſiſchen
Volkes und ſchreckt dabei auch nicht vor der
Vergiftung der kindlichen Seele zurück.

Anläßlich der Tolſtoi-Feier ergriff
nach einem Bericht der „Voſſiſchen Zeitung“
Alexandra Lewonwna das Wort und erklärte:

„die Schule in Jasnaja Poljana (Tolſtoi's
Wohnſitz) ſei die einzige in Sowjetrußland, in
der die Schüler nicht militariſtiſch durchgebildet
würden

worauf der Volkskommiſſar Lunatſcharſki er
widerte, der Sowjetſtaat ſei ſtark genug, um
einer Schule dies Privilegium zu über-
laſſen
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